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Abend - Ausgabe

östlich von Toni und südwestlich von Nancy liegt der durch Forts
gedeckte Eisenbahnknotenpunkt von Pont St . Vincent , von hier bis
nach Evinal , einer mit 8 Forts von 40 Km Umfang versehenen
Lagerfestung , ist aNerdings keine weitere Befestigungsanlage vor¬
handen ; diese Lücke hat 50 Km - Ausdehnung . Hinter , westlich der¬
selben befindet sich die Festung Nenfchateau , nördlich deren bis Toni

sich eine Anzahl kleinerer SperrfortS und größerer Forts hinziehen .
Nancy selbst , eine Stadt von über 90,000 Einwohnern , hat .

Südlich Tonl folgt die Lücke Toul - Epinal , welche französischer¬
seits als zweite Einbrüchsstelle von Deutschland her angesehen wird .
Im nördlichen Tbeilc dieser Lücke , wo die Kette der SperrfortS
vom Thale der Maar aus dasjenige der hier in einem scharfen
Bogen westlich ausbiegenden Mosel übergeht , liegt östlich vorwärts
der Festungslinic die allerdings noch völlig unbefestigte offene Stadt
Nancy , nordöstlich des MoieithaleS an der Meurlhe . Nur das
Fort von MauonvillerS östlich von Luuöville sperrt hier eine , von
Saarburg kommende Eisenbahnlinie .

Toul selbst , welches von Deutschland aus unmittelbar hinter
Nancy liegt , ist eine von 10 Forts umgebene Festung mit einem
Umfang des Fortgürlels von 40 km , also größer als Wetz . Süd¬
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Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -PreiS :
60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Deutsches Keich -

* Hof - und Personal - Nachrichten . Ein Privattelcgramm
der „ Allg . Ztg .

" aus Tegernsee bestätigt , daß die Kaiserin mit
ihren Kindern einen sechswöchigen Aufenthalt in Tegernsee nehmen
wird . Heute ist der Vertrag abgeschlossen worden , durch den für die
Zeit vom 15 . Juli bis Ende August zwei der schönsten Villen am
Tegernsee für die Kaiserin von einem Beamten des preußischen

man nichts Ungewöhnliches und Krankhaftes an ihm wahr -

uehmen . Der heilsame Einfluß seiner von Frauen geleiteten
Erziehung , seines Umgangs und seiner Stellung war so
mächtig , daß er sich zuerst demselben völlig unterwarf . Erst
später , als mit der Reise der Jahre die Selbständigkeit des Wesens
und ein gcwiffes trotziges UnadhängigkeitSgefühl sich mehr und mehr
entwickelte und zugleich die erbliche Anlage sich zn äußern begann ,
die sich in einem heftige » Kopfleidcn zuerst 1876 anküudigte —
da wurden die wilden Triebe immer heftiger , und es war dem
Kranken , der 1879 feine Entlassung aus dem Lehramt erbitten
mußte , nun der Anlaß gegeben , das , waS ihm die heftigsten
Schmerzen bereitete , die Unterdrückung jener thicrischen Instinkte
du rch das Gewissem als widernatürlich und verkehrt , die Be¬
friedigung jener wahnsinnigen Begierden aber als gesund und
natürlich zu betrachten . Die Schriften Nietzsches , in denen er seine
neue Idee von der Verkehrung aller Moral in ihr Gegentheil aus -
cinandersetzt , stammen daher alle ans der Zeit nach dem Ausbruch
seines schivercn Kopfleidens im Jahre 1876 , für das er in Italien
vergeblich Heilung suchte .

Die Bestie im Menschen äußerte sich auch jetzt nicht iu Tha ten ,
dazu war der Einfluß , den die bessere » Triebe in ihm gewonnen ,
zn mächtig ; dafür aber begann er nun in seiner eigenartigen
Beredsamkeit die Befriedigung der thierisch wilden Instinkte als
etwas Wünschens - und Hoffenswerthes , als etwas Großes und
Werthvolles , als etwas Vornehmes und Aristokratisches , knrz als
ein herrliches Ideal zu preisen . Im Verbrecher sicht er das
McuschheitSideal .

Bezeichnend sagt er in . Jenseits von Gut und Bose S . 91 :

. Die Advokaten eines Verbrechers sind selten Artisten genug , um
das schöne Schreckliche der That zu Gunsten ihres Thätcrs

zu wenden "
, ferner : . Der Verbrecher ist häufig genug seiner That

nicht gewachsen , er verkleinert und verleumdet sie " . Das , was wir

Verbrechen nennen , erscheint ihm als etwas Vornehmes , Hohes ,
Aristokratisches , als ein Kennzeichen des Berufs zur Herrschaft ;
daher sind für Nietzsche die Verbrecher zugleich „ die Herren

"
, die

geborenen Aristokraten . Auch die folgende Stelle in dem¬

selben . Buche stammt aus dieser Region absoluter sittlicher
Verkehrtheit : » Die vornehme Kaste war im Anfang immer
die Barbarcnkaste ; ihr Ucbergewicht lag nicht vorerst in der

physischen Kraft , sondern in der seelischen — es waren die

ganzeren Menschen , was aus jeder Stufe auch so viel mit -
bedeutct , als . die ganzeren Bestien " . „ Es ist , als ob Nietzsche hier
einen gewiffcn brutalen Hohn über seine eigene Philosopheme ergießt !

Im direkten Gegensatz zu den Verbrechern stehen nun aber
die gewissenhaften , rückfichtS - und liebevollen Menschen ; - diese find
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8 Für die Frage der Befestigung von
■ Nancy kommt die Befchaffenheit des

Festungsgürtels der ersten Zone vornehm¬
lich in Betracht . Unsere beisteheude Karten¬
skizze enthält den hierfür Belang habenden

; Theil zwischen Montmedy an der belgischen
M . Grenze und Epinal westlich der Vogesen .

Ueber diesen Abschnitt lautet das französische
Urtheil , aus welchem der Wunsch nach
Befestigung von Nancy hervorgegangen
ist , folgendermaßen :

Die erste Befestigungszone besitzt tn

chrem nördlichen Theile zwischen Montmedy
und Verdun eine Lücke ( trouee ) , welche

' der deutschen Offensive ausgesetzt ist , aber
allerdings durch das hier scharf eiu -

geschnittene Thal der Maas wieder gc -
=. schloffen wird . Westlich am User der Maas

entlang führt eine die benachbarten Festungen miteinander verbindende

zweigeleisig « Bahnlinie , die eilt rechtzeitiges Vorschieben französischer
Truppenmassen , um seiudlichem Vordringen an jedem Punkte dieser
85 km breiten Lücke entgegenzutreten , gestaltet .

In der der deutschen Lagerfestuiig Metz gegenüber gelegenen Linie
Werdun -Toul ist durch Herstellmig einer geradezu ununterbrochenen
Befestiguugskettc ein hermetischer Grenzabschlnß hergestellt , sodaß

M selbst ein französisches Auge hier keinerlei Lücke entdecken kann .

(Nachdruck verboten .)

Zur Befestigung Nancys .

In neuerer Zeit ist wiederholt von französischer Seite gemeldet ,
daß sich der Stadtrath von Nancy darum bemüht , die Befestigung
des jetzt noch offenen Platzes Nancy , der bekanntlich unweit der
deutschen Grenze liegt , zu erwirken . Nachdem anfänglich verlautete ,
daß der französische LandeSvertheidigungr -
rath sich ablehnend verhalte , wird nunmehr
herichtet , KriegSminister Billot werde dem¬
nächst die Frage au Ort und Stelle studiren .

Bekanntlich hat Frankreich fast nn -
« littelbar nach dem FriedenSschluß 1871
neben einer umfassenderen Neorganisation
seiner Armeeverhältnisse eine ganz außer¬
ordentliche Thätigkeit der fortifikatorischen
LandeSvertheidigung zugewendet und ein
großes nordöstliches , gegen Deutschland
gerichtetes Festungssystem geschaffen,welcheS
an Eigenart und Ausdehnung nicht seines
Gleichen hat . Er besteht aus einer ersten
Zone vo » Festungsgürteln , die der deutschen
Grenze unmittelbar benachbart ist , sich von
der belgischen bis znr Schweizer Grenze
hinzieht und aus einer fast fortlaufenden
Sette von Festungen und Sperrforts
zusamniengesktzt ist . Dahinter folgt die

zweite Zone , welche aus einer Anzahl meist
großer Lagerfestungen gebildet ist , eS find
dies , von Nordwesten nach Südoste » ge¬
zählt , SoissonS , Rheims , die befestigten
OrteVitry und Cbaumont . sodannLangreS ,
Besaugon und das dahinterliegende Dijon .

Dem ganze » nordöstlichen FestnngS -

system dient Paris , welches zu einem

ganz außerordentlich großartigen befestigten
Platze anrgcbaut worden ist , als Haupt -

- Reduit .

abgesehen von einigen Heineren , auf den Höhen nordwestlich nahe
der Bahnlinie errichteten Sperrfort » , keine Festuugranlagen . ES
liegt am linken Ufer der hier schiffbaren Menrthc , ist durch den
Rhein - Marne - Kanal mit Paris und Straßburg verbunden , und
liegt an de » Bahnlinien Paris — Deutsch - Avricourt , Nancy — Miremont
und Nancy — Moncel der französischen Ostbahn .

Wen » die Befestigungsanlagen von Demi nicht vorhanden
wären , würde die Nothwendigkeit der Befestigung von Nancy , das
1870 von der III . Armee ohne Kamps genommen und zeitweise
Hauptquartier des Kronprinzen wurde , den Franzosen unabweisbar
erscheine» . Da jedoch Toul z» einer großen Lagerfestung auSgebaut
ist , so erheben sich gegen die Befestigung Nancys mancherlei Bedenken .

Zunächst fällt es wegen der großen Näh «
mit seinem BesestigmigSkreiS unmittelbar
mit der Peripherie desjenigen von Toni
znsammen . Sodann hegt es sehr nahe
der deutschen Grenze , und man behauptet ,
daß seine etwaigen Festuugsanlageii , die
vermöge des weiten Vorschiebens detachirter
Forts sich der Grenze noch mehr nähern
würden , von den Höhe » aus deutschem
Gebiet , namentlich von den nordwestlich
von Chateau Salins gelegenen Höhen von
Delme aus , beschoffen werden könnten .
Eine so nahe Nachbarschaft ist jedoch für
die französifche Landesbefestigimg bisher
an anbereit Stellen kein Hittderniß gewesen ,
noch unmittelbarer an die deutsche Grenze
heranzugehen , was aus der Lage der Forts
Ämauce und MauonvillerS auf unserer
Karte ohne Weiteres erflchtlich wird ; ähnlich
ist die Lage von Belsort .

Jedenfalls tritt die französische Armee¬
leitung der Angelegenheit nun näher und
diebedentendenKosteii,diedasBefestigmigS -
projekt erfordern wurde , werden jenseits
der Vogesen allerdings kein Hinderniß für
die Ausführung sein , wenn man sich von
derselben auch nur den allergeringsten
Nutzen für die Landervertheidigung ver¬
spricht . Vielleicht wirkt hierbei die That -
sache , daß man französischerseits die beiden ,
in der ersten Befestigungslinie oben be -
sp« tch ■?!’ Lücken , also auch Diejenige
von Nancy , als Vormarschlinie für die
gegen

'
Deutschland zu entsendenden fron - '

zösischen Heere austeht , für die Be -
festigungSabsicht fördernd mit ; denn ein
befestigtes Nancy würde ein nach franzö¬
sischen Begriffen vortrefflicher Stützpunkt
für die sich sammelnde französische
Offensiv -Armee fein .

Grundverschieden von der französischen
ift die deutsche Auffassung von dem
Werthe fortifikatorischen Grenzschutzes ;
das lehrt , ohne daß cs vieler Worte be¬
dürfte , sofort ein Blick aus das nur
spärlich mit Festungen besetzte Grenzgebiet
auf unserer Kartenskizze .

Gin Mort über Friedrich Nietzsche .

Dieser Tage hielt hier Herr Dr . Hornesfer , wie berichtet ,
einige intereffante Vorträge über Nietzsche . Der Vortragende hat
auch in Darmstadt über das gleiche Thema gesprochen . Unser ge¬

schätzter Mitarbeiter , Schuldirektor a . D . Dr . Richard Wulckow ,
widmet in einem dortigen Blatte der Sache folgende Betrachtung ,

~ deren Keuutniß auch für hier von Interesse sein dürste . Es heißt dort :

„ Wie hiesige Blätter melden , wird demnächst „ ein Leipziger

W
"

Gelehrter
" in Darmstadt drei Vorträge übet Nietzsche halten . Es

ift wunderbar genug , daß sich Jemand gesunden hat , der es unter -

[ nimmt , die „ Philosophie
"

Nietzsches durch Wandervorträge in weitere
■ j Kreise zu tragen ; ob es gelingen wird , dieser Art von „ Moral -

philosophic
" neue Freunde zn gewinne » , steht dahin — wir unterer «

| feite glauben es nicht und wünschen es nicht . Daß Nietzsche sein

Publikum gefunden bat , wollen wir zugeben , aber doch bringt immer

« ehr und mehr die Ueberzeugnug durch , daß wir es bei dem feit

lange an unheilbarem Wahnsinn erkrankten Philosophen nicht mit

einer normal angelegten Natur , sondern mit Der pathologischen Er¬

scheinung eines moralisch Irren zu thun haben , der seine Lehren
von dem „ Instinkt der Freiheit

" und dem „Willen zur Macht "
trotz

ihrer absoluten Verkehrtheit und Unsittlichkeit durch seine glanzende
Beredsamkeit Manchem annehmbar zu machen wußte .

Ein überzeugter Verehrer Nietzsches und Freund seiner Familie ,
Dia Hanffon , gtebt in seiner Schrift über Nietzsche an , daß dessen

Familie sowohl auf väterlicher als auf mütterlicher Seite zu denen
- « hörte , in denen die Disposition für Geisteskrankheiten sich von

Generation auf Generation vererbt . Sein Vater war früh vom

Irrsinn weggerafft worden , er selbst wußte , daß dieses Dantoklcs -
ife - jchwert über seinem Haupte hing , und wurde von der angstvollen

Spannung , ob und wann der dünne Faden reißen könne , verzehrt .
Wenn wirklich , was nicht direkt bewiesen werden kann , auf dem

tiefsten Grunde von Nietzsches Seele thierisch wilde und grausame

Instinkte lebten , die die Keime seiner , keine sittliche Schranke

achtenden . Herrenmoral
" bildeten , so wirkten seine vortreffliche Er¬

ziehung , der beständige Verkehr mit gebildeten Frauen und die hohe
Bildung , die er sich aneignete , in glücklichster Weise zusammen , um

solchen wilden Trieben jede Möglichkeit einer Aeußerung durch die

Th at zu benehmen . , ,
Auf Empfehlung seines Universitätslehrers Ritsch ! tourbeer

mit 25 Jahren , noch ehe er seine » „ Doktor " machte , . als Professor

nach Basel berufen , wo er einen auserlesenen Kreis sei » gebildeter
Männer und Frauen fand , und außer einer gewissen Menschenscheu
und einem ausgesprochenen Widerwillen gegen jeden Zwang konnte

nach des Philosophen Meiimng , als seinem Ideal ganz » nd gar
nicht entsprechend , zn verachten , zu verfolgen und auszurolten , sie
bilden die Sklavenkäste , die nur dazu da ist , von der stolze »
Herrenkaste , de » „ edlen " Verbrecher » , niebergetreten zu werden .
Der erwähnte Ola Hauffoir sagt am Schluß feiner Broschüre :
„ Fällt nicht im Grunde die Grenzlinie , die Lombroso zwischen dem
Verbrechertypus und dem Typus des normalen Mensche » zieht , zu -
fammen mit der , die sich allerdings als eine tiefe Kluft anftyut ,
zwischen Nietzsches „ Herrenkaste

" und „ Sklavenkaste " ? Ich
wiederhole : Haiiffou ist ein eifriger und überzeugter Anhänger
Nietzsches !

Es kann hier nur meine Absicht fein , in aller Kürze auf einige
für de » Philosophen charakteristische AuSführnngen htttznweisen ,
und eine solche finde ich in seiner Streitschrift : „ Zur Genealogie
der Moral " S . 76 ff . „ Ich nehme das fchlechte Gewissen als die
tiefe Erkrankung , welcher der Mensch unter dem Druck jener gründ¬
lichsten aller Veründernngen verfallen mußte , die er überhaupt er¬
lebt hat , — jener Veränderung , als er sich endgültig in den Bann
der Gesellschaft und des Friedens eingeschlossen fand . Nicht anders
als es den Waffeithiereii ergangen sein muß , als sic gezwungen
wurde » , eutiueber Laudthiere zu werden ober zu (Srunbe
zu gehen , so ging es biesen , ber Wildiiiß , bem Kriege ,
dem Heruiuschweisen , dem Abenteuer glücklich augepaßten Halb -
thiereii , mit einem Male waren alle ihre Instinkte ent »
werthet und „ ausgehängt

"
. . . . und dabei hatten jene alten In »

fünfte nicht mit einem Male aufgehört , ihre Forderungen zu
stellen ! Nur war cs schwer und selten möglich , ihnen zu Willen
zn fein ; in ber Hauptsache mußten sie sich nette unb gleichsam
unterirbische SBeftiebiguttg suchen . Alle Instinkte , welche
sich nicht nach außen entloben , wenden sich nach
innen . . . . Die ganze innere Welt , ursprünglich dünn , wie
zwischen zwei Häute eingespamti , ist in bem Maße auseinanber - unb
aufgegangen , hat Tiefe , Breite und Höhe bekommen , als die natür »
liche Entladung des Mensche » nach außen gehemmt worben ist . Jene
furchtbaren Bollwerke , mit betten sich bie staatliche Organisation
gegen die alten Instinkte ber Freiheit schützte — die Strafen
gehören vor allen Dingen zn biefen Bollwerken — , brachten zu
Wege , baß alle jene Instinkte des wilden , freien , schweifenden
Menschen sich rückwärts , sich gegen den Menschen selbst wandten .
Die Feindschaft , die Grausamkeit , die Lust an ber Verfolgung , am
Ueberfall , am Wechsel, au ber Zerstörung ; alles Das , gegen bie

Inhaber solcher Instinkte sich toenbenb : bas ist berUrsprung „ Des
schlechten Gewissens

"
. Der Mensch , ber sich aus Mangel an

äußeren Feinden und Widerstaudett eingezwätigt in eine drückende
Enge und Regelmäßigkeit der Sitte , ungeduldig selbst zerriß , w »
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1865 . Abr . Lincoln , der 16 . Präsident der Vereinigten Staaten von
Nordamerika , im Theater zu Washington menchlings erschaffen .
1871 . Die dentsche Reichrverfassniiki durch den Reichstag an¬

genommen . 1877 . Konst . Beruh , v . Voigts - Nhetz , prenß . General ,
+ Wiesbaden . 1894 . Adolf Friedrich Graf V. Schack , Dichter und

Kunstschriftsteller , f Rom .

20 Schachteln kauft , ist man um 300 Zündhölzchen begaunert , d . h .

um 50 Centimes bei einem Einkauf von 2 Francs . Das ist doch

ein bischen viel !

(} . Sch . Seri » ett ?- ® l| eaUr ^ Wir ( ötmtn nicht unterlassen, »

hinzuweisen , daß auf die Eiustudtrnng der . Cameliendame "
, welche

mit Louise Dumont in der Titelrolle am Donnerstag in Scene geht ,
die größte Sorgfalt verwendet wird , sodaß wir eine höchst inter¬

essante Lorstellung erwarten dürfen . Freitag bleibt die Bühne ge¬
schlossen . Samstag und Sonntag Abend bringen nus den . Pfarrer
von Kirchfeld

" neu eiustudirt und der Sonntag Mittag zu halben
Preisen den „ Schwabenstreich

" von F . von Schönthan . Am zweiten

Feiertag geht zum vierten Mal „ Das zweite Gesicht
" in Scene .

— Städtische Stenern für 1897/98 . Dem Vernehmen

nach hat der Finanzausschuß bei Prüfung des städtischen Haus¬

haltsplans für 1897/98 an demselben im Allgemeinen wenig geändert .

Er wird der Stadtverordneteu -Versamnilnng Vorschlägen , die Stenern

festzusetzen , und zwar die Gemeinde - Einkommensteuer auf

90 pCt ., die Grund - , Gebäude - und Gewerbesteuer auf

112 */i pCt ., sowie die vom Staat veranlagte Betriebsstener

und einen Zuschlag von 127 , pCt . zu derselben zur Stadlkasse

zu erheben .
— yeld ) 6taiJ9Vjal ) l . Der „ Frankfurter Zeitung

"
zufolge

hat Herr Laudgerichlsraih Dove in Frankfurt a . M . die ihm von
der Freisinnigen Bcrciuigung dahier angebotcue NeichslagSkandidatur

abgelehnt .
— Kirchliches . In der Marktkirche ( Militärgemeindc ) sindet

morgen am Gründonnerstag , Nachmittags 5 Uhr , Beichte und

Abendmahl durch Divisionspfarrer Runge statt .
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Ans Ktadt und § and .

Wiesbaden , 14 . April .

Oberbofmarschallamts gcmiethet wurden . — Aus Schwerin ,
13 . April , wird gemeldet : Die Leiche des GroßherzogS trifft am

Montag , den 19 . d . M . , Nachmittags , hier ein und wird bis zum
Abend des 20 . in der Schloßkirche ausgebahrt . Die Ucberführung
nach Ludwigslust erfolgt in der Nacht zum 21 ., die Beisetzung da¬

selbst Mittwoch Nachmittag , 2 Uhr . — Die Gemahlin des früheren

russischen Botschafters in Berlin , Gräfin Schuwalow , welche

gestern früh in Berlin eiugetroffen ist und in der russischen Bot¬

schaft abstieg , fand daselbst ein wundervolles Blumeii -Arrnngeinent
Vor , welches ihr der Kaiser als Willkommengruß übersandt hatte .
— Der als Nachfolger des verstorbenen Staatssekretärs vr . v . Stephan

genannte Leipziger Obcr -Postdirektor Walter ist ein geborener
Nassauer , aus Limburg a . d . Lahn . Vermählt ist er mit einer

Tochter des Geh . Kommerzicnraths Hausemaim , « » iS Mitgliedes
der Berliner Haute - Finance .

* Zur Kandrverkrruorlage . Der engere Vorstand des

Allgemeinen deutschen Handwerkcrbundes veröffentlicht in Bezug auf
die Vorlage zur Organisation des Handwerks eine Erklärung , die

von der
'
Stellungnahme des „ Centralansschuffes der vereinigten

JnuungSverbände Deutschlands zu Berlin " nicht unwesentlich ab¬

weicht . Während der letztere eine Abänderung der Gewerbenovelle

im Sinne der Beschlüsse der vorjährigen Berliner Handwerker -

kouserenz befürwortet , erklärt der erftgenamite Bund unter

Anderem : So sehr die Unterzeichneten diesen Standpunkt prinzipiell

theilen , so erscheint es ihneii » ach bestem Wisscii und Gewissen doch

angezeigt , in reifliche Erwägung zu ziehen , ob ein starres Festhalten
cn allen von der Konferenz anfgcstellten Grundsätzen und strikte

Ablehnung des Gesetzentwurfs im wahren Interesse des Handwerks
liegt . In der festen Ucberzeilgung , daß absolute Negation des

Handwerks nicht frommt , dünkt es uns als opportun und unsere

Pflicht , dem Handwerke nicht für unabsehbare Zeit den Weg zu der

so lange und so heiß erstrebten , zu seinem Fortbestände dringend

nöthigen und nicht mehr aufschiebbareu Organisation durch

pure Zurückweisung der Vorlage zu verlegen . Aus diesen

Erwägungen sind wir zu dem einmüthigen Beschluß gelaugt , primär

für die Beachtung und Berücksichtigung der Beschlüsse der letzten

Haudwerkerkonfereiiz bei der gesetzgeberischen Verlautbarmig der zu

schaffenden Haudwerksorganisation einzntreten , sekundär aber auch

den neuen Gesetzentwurf vorbehaltlich zu erreichender Modifikationen

zu acceptiren . Die Vorlage a limine abzulehnen , dafür können wir

nie und „ immer die Verantwortung auf uns laden , wir müssen in

solchem Falle vielmehr die Konscqueiizen ziehen und , uns mit der

Mehrheit der korporativen deutschen Handwerker nicht mehr cius

wissend , cs ablehiien , noch weiter die Führung des Allgemeinen

deutschen Haudwerkerbundes in Händen zu behalten .
* Ans den Koionirr « . Das Bedürsniß nach Herstellung

einer Telegraphenlinic nach Dentsch - Südw estasrika

ist von amtlicher Seite wiederholt stark betont worden . Dem Ver¬

nehmen nach besteht die Absicht , Swakopumild an das unterseeische
Kabel von MossamedeS nach Kapstadt , das einer Privatgesellschaft

gehört , anzuschließen , nachdem der frühere Plan , im Anschluß an

die Telegraphen in der Kapkolonie von der Südgreirzc unseres

Schutzgebietes am Oranjefliiß einen Telegraphen nach den Hanpl -

ortcn Deutsch - Südwestafrikas zu legen , aufgegcbeu worden ist .
* Rundschau im Reich . EineDiSziplitiar - Untersuchung in¬

folge der Centenarfeier ist gegen den Pastor Paulsen in

Hellcvatt ( Flensburg ) vom Konsistorium zu Kiel eingcleitet worden .

Paulsen , welcher Anhänger der dänischen Partei ist , hatte anläßlich

oer Centenarfeier am 21 . März in seiner Predigt hervorgehoben , daß

er des Kaisers Wilhelm I . nur deshalb gedenke und seinen Namen

nenne , weites ihm besohlen sei . — Die Stadt Aachen ge¬
nehmigte im Prinzip das Projekt der Eisenbahnbchörde , wonach mit

77i Millionen Mark Kosten die mißlichen Eisenbahnverhältnisse um »

gestaltet und die beiden Hauptbahnhöse neu gebaut werden sollen .
Von der Stadt wird ein Zuschuß von 750,000 Mark verlangt .

— Ano der vierten Jimettston . Im großen Saale der

Loge „ Plaio " finden am Dienstag , den 20 ., und Mittwoch , den

21 . April , zwei Vorstellungen von Homes , Homes - Fey und

Davenport , den belanuten Spiritisten und Mnemotechnikern ,
stakt , welche bereits die ganze Welt bereisten , in den ersten Theatern
und vor gekrönten Häuptern ihre ganz eigenartigen Experimente
auf dem Felde des Spiritismus und des Somnambulismus nor -

führten . Die hervorragendsten dentscheii und ausländischen
Blätter haben über die Stiftungen dieser Künstler mit

größter Anerkennung geschrieben . Ein Berliner Blatt schreibt
unter Anderem : „ Die Vorstellung bot des Wunderbaren und Un¬

erklärlichen viel , und die sänuntlicheu Produktionen wurden mit

erstaunlicher Sicherheit und Eleganz ausgeführt . Von den intet »

effanten und räthselhasten Vorführuugeii heben wir namentlich das

Erratheii von Gegenständen ohne jede Fragestellung hervor ^ das

thatsächlich den Glauben an übersinnliche Kräfte starken konnte ,
wenn man nicht wüßte , daß Alles auf natürlichem Wege geschieht ,
der allerdings dem Piiblikum ein völliges Gchcimmß bleibt .
Die Gedankenübertragung der Frau HomeS -Feh hat übrigens schon
den verstorbenen Feldmarschall Grasen Mollke in das höchste Er¬

staunen versetzt . Bei einer im Krollscheu Theater in Berlin ver¬

anstalteten Soiree suchte er Frau Homes - Fey auf die Probe zu
stellen , mußte jedoch zugeben , als ihm Frau HomeS - Feh seine Haiid -

schuhc bezcichiiete , daß er thatsächlich an diese gedacht habe . Er

gestand auch ein , daß et nicht die geringste Erklärung dafür besitze ,
auf welche Weise die Künstlerin seine Gedanken errathcn habe .

"

— Eissport . Freunde des Eissports wird es iuteressiren ,
zu hören , daß Wiesbaden auch in sportlicher Beziehung den anderen

Großstädte » in Zukunst nicht mehr nachstehen wird . Dem

„Wiesbadener Eisklub " ist es gelungen , cm großes , in
unmittelbarer Nähe von Beausite gelegenes Terrain auf längere -

Jahre zu pachten , um dort eine den heutigen Verhältnissen ent¬

sprechende k ü n st l i ch e E i S b a h n anzulegen . Das Terrain ist so¬

wohl mittels der Dampfbahn , als auch der elektrischen Bahn in

kurzer Zeit vom Eeiitrum der Stadt aus zu erreichen . Mit bett

PlaiiirnngSarbeiten , Anlage der Wasserleitung re ., soll , wie wir

hören , schon in diesen Tagen begonnen werden . Im Sommer dient

der Sportplatz verschiedenen BeweguiigSspielen , was viele unserer

Sportsleute mit Freuden begrüben werden .
— Eisenbahnverkehr . Vom 1 . Mai an werden von

Wiesbaden nird von Frankfurt aus Sonntags - Fahrkarten nach
Niedernhausen ausgegeben und zwar zu ermäßigten Preisen .

— KqpotheKengeschäst von Hermann Friedrich , vor
malS Wiesbaden , jetzt Köln a . Rh . Dem uns Angegangenen Jahres¬
bericht des Svezialgeschästs sür Hypotheken von Hermaiin Friedrich
pro 1896 entnehmen wir , daß die Geldverhältniffe vorbezeichneten
Jahres für den Hypothekenniarkt wenig günstige waren , indem burtf

— Geschichtsltalender . 14 . April . 1628 . Ehr . HuygenS ,
Physiker , * Haag . 1759 . G . F . Händel , Komponist , t London .
1803 . Ludwig Storch , Schriftsteller ,

* Ruhla . 1831 . Gerh . RohlfS ,
Afrikaforscher , * Vegesack . 1843 . K . Lanner , Taiizkompomst , 1' Ober -

döbling . 1845 . Adolf Krummacher , Theolog und Fabeldichter ,
t Bremen . 1845 . Zwiedinek v . Sudenhorst , Geschichtschreiber ,
'

Frankfurt a . M . 1851 . Edwin Bormann , Schriftsteller , " Leipzig .
565 . Abr . Lincoln , der 16 . Präsident der Vereinigten Staaten von

* Rußland . Einer durch die „Voffischc Ztg .
" übermittelten

Petersburger Drahtnachricht der „Times " zufolge ist vor einigen

Tagen in der vornehmen Sergiusstraße in Petersburg im Haute
eines bekannten russischen Fürsten ein Verschwörernest entdeckt ; eine

Drnckerpresse und eine Menge revolutionärer Flugschriften tourbeu

beschlagnahmt , eine Anzahl Personen , meistens junge Leute beiderlei

Geschlechts , und ein Staatsbeamter wurden verhaftet .

* Gesterreich - Ungarn . Dem „ Seit Lokal -Auz .
" wird aus

Wien telegraphier : Von authentischer Seite wird versichert , daß das

Gerücht von einer angeblichen Verlobung der öst errclchischen

Kronprinzessin Stephanie , welches bereits znin zehnten

Male auftritt , auch diesmal ebenso mibegrüiibet ist , wie früher .
* Frankreich . Die größten französischen Städte nach ihrer

Einwohnerzahl werden im „ Journal offiziell
" nach der letzten Volks¬

zählung zusammengestellt ; es werden 61 Stabte mit êtner Ein¬

wohnerzahl von über 30,000 ausgefuhrt . An dcrSpitze steht

natürlich Paris mit 2,536,834 , bann folgt Lyon mit 466,028 , dann

Marseille , das Lyon zu überflügeln droht , mit 442,239 , ferner

Bordeaux 256,906 , Lille 216,276 — also 5 Städte nut über

200,000 Einwohnern ; weiter Toulouse 149,963 , St . Etienne 136,030 ,
Roubaix 124,661 , Nantes 123,902 , Le Havre 119,470 , Rouen 113,219 ,
Reims 107,963 - also 12 Städte mit uiebr als 100,000 Einwohnern .

Mehr als 50,000 Einwohner haben noch solgende 22 Städte : Nancy ,
Toulon , Nizza , Amiens , Limoges , Angers , Nimes , Brest , Mont¬

pellier , Tourcoing , Rennes , Dijon , Orleaiis , Grenoble , TourS ,
Le Mans , Besanoon , Calais , Versailles , St . Denis , Troyes , Gier »

Uiont - Ferrand . — Der französische Staat bestraft den Betrug ichwer ,
entblödet sich aber nicht , wie der „ Figaro

" mit Recht bemerkt die

Steuerzahler felbst zu betrügen . Wer sich eine Schachtel „ Schweden

tauft und die Mühe nicht scheut , die Hölzchen einzeln uachzuzaylen ,
wird nie mehr als 43 bis 45 finden und doch ist der Staat ver¬

pflichtet 60 zu liefern und erkennt dies auch an , denn die Zahl 60

befindet sich auf dem Deckel der Schachtel . Wenn man sich also

nach Nietzsche etwas gewaltsam Ansgezwungenes , nicht naturgemäß .
Er sagt daher „ Zur Genealogie bei Moral " S . 66 : „ An sich von

Recht und Unrecht reden enibehrt aller Sinns , an sich kann

natürlich ( !) ein Verletzen , Vergewaltigen , Ausbeuten , Vernichten
nichts „ Unrechtes

" fein , insofern das Leben effeutiell in feinen
Grnndfiiiiktionen verletzend , ausbeutend , vergewaltigend , vernichtend
fungirt und garnicht gedacht werden kann ohne diesen Charakter .
Man muß sich sogar noch etwas Bedenklicheres eingesiehcn : daß ,
vom höchsten biologischen Standpunkte aus , Rechtszustände
immer nur Ausnahinczustände sein dürfen , als theilwcise
Restriktionen des eigentlichen Lebenswillens , der auf Macht aus ist .

"

Aus solchen Auschannngen folgt logisch sein Haß gegen alles Menschliche ,
und so ist denn dieser Haß gegen die menschliche Gesellschaft , gegen
Meiischenglück und Menschenliebe die Signatur seines ganzen
DeukeuS und Fühlens , wie sie sich in allen seinen Schriften feit
dem unglücklichen Jahre 1876 ansspricht . Was bei ihm ein auf
Seelenstörung beruhendes inneres Erlebniß ist , das verallgemeinert
er und stellt es als den normalen Zustand des Menfchen hin .
Das organische Motiv seiner raisonuirenden Denkstörnngen ( folie
raisonnante ) ist eben die moral insanity , das moralische Irresein ,
eine längst wiffeuschaftlich sestgcstellte Erkrankungsform .

Eine höchst unerfreuliche Beigabe zu seiner trostlosen Weli -

aiischauung ist fein Größenwahn . Er sagt in feiner vorletzten
Schrift : „ Der Fall Wagner

"
( gemeint ist Richard Wagner , Den

er anfangs bewunderte , dann aber heftig befehdete ) : „ Ich habe
den Deutschen die tiefften Bücher gegeben , die sie überhaupt be¬

sitzen — Grund genug , daß die Deutschen kein Wort davon ver¬

stehen ." Ferner in feinem letzten Buch : . Götzendämmerung
"

,
S . 137 : „ Plan fragt mich öfter , wozu ich eigentlich Deutsch

schriebe : nirgendwo würde ich schlechter gelesen , als im Vater¬
land . Aber wer weiß zuletzt , ob ich auch nur wünsche , heute

gelesen zu werden ? Dinge schaffen , an denen umsonst die Zeit
ihre Zähne versucht ; der Form nach , der Substanz nach um eine

kleine Unsterblichkeit bemüht sein , — ich war noch nie bescheiden

genug , weniger von mir zu verlangen . Der Aphorismus , die

Sentenz , in denen ich als bet Erste unter Deutschen Meister bin ,
sind die Fornieu der „ Ewigkeit

"
, mein Ehrgeiz ist , in zehn « atzen

zu sagen , was jeder Andere in einem Buche nicht sagt . . . „ich

habe der Menschheit das tiesste Buch gegeben , das sie bentzt , meinen

„ Zarathustra
"

; ich gebe ihr über Kurzem das unabhängig,te . .yu bet

bereits öfters angeführten „ Genealogie der Moral "
, wo btt „ Wahnsinn

mit Methode " am exaktesten durchgeführt ist , sagt Nietzsche : „ Memc

Genealogie der Moral hat das Glück , mir den hochstgesinnten und

ftreuaften Geistern zugänglich zn sein , demReste fehle » dieOhren dafür .
"

— Liinaitirch - . Es fei hier noch besonders darauf hin -

gewiesen , daß am Charfreitag - Nachmittag um 6 Uhr . wleftither ,
eine Liturgie unter Mitwirkung des . Rlngktrchcnchorcs fiatt »

fmbcnmrb .
Sn < | hielt am Montag Abend berauch

in weiteren Kreisen bekannte Herr E . Fremersdorf aus Main ,
einen Vortrag über Blutstauungen und Hamorrh otdal -

leiden . Redner führte ungefähr Folgendes aus : Das Hämorrhoidal¬
leiden ist eine richtige Blntkrankheit und zeigt sich tn Anschwellungen

der Mastdarmschleimhaut . Statistisch ist nachgewiesen , daß cholerische

und melancholische Personen , und darunter vorzugsweise die

brünetten Menschen , am meisten davon befallen werden . Auzelche »

des Hämorrhoidalleidens sind Stuhloerstopfung , Kopfschmerzen ,
Angstgesühl , sich plötzlich nicht erheben können rc . Die mnsten

Patienten könnten von diesem schweren Leiden befreit sein , wenn

sie bei Anzeichen von Stuhlverstopfimg zeitig di - nothige Schritte

zu deren Beseitigung getbau haben würden . Hand m Hand hiermit

geht noch die verkehrte Ernährung durch zu stark gewürzte Speisen

und starke alkoholische Getränke . Also naturgemäß leben heißt 18

auch hier ! Sollte man es aber nicht über sich gewinnen tonnen ,
dem Körper die schädlichen Stoffe fernzuhalten , so sollte man

doch Mitleid mit den Kindern haben und ihnen nicht Nahrungs¬
mittel anfzwiiigen , vor denen sie Abscheu haben . Wer seine Kinder

beobachtet , wird bald heraiisgesunden haben , ob es Abscheu oder

nur Eigensinn ist . Unter keinen Umständen sollten Kinder ledoch

Kaffee oder Thee bekommen , auch nur wenig Fleisch . Alle diese

Sachen führen nur Hitze und Entzünbungen herbei . Du Wasser -

anwendungen allein thun es hierbei nicht , vor allen Dingen gehört

richtige Lebensweise dazu . Das beste Mittel gegen Stuhlverstopfung
ist stündlich einen Schluck Waffer nehmen , der Erfolg bleibt nicht aus .
Sodann ist innerlich noch zu empfehlen Spitzwegerich und Löwen¬

zahn , dieser als Salat oder Gemüse genossen , jener wird auSgepreßt
und der Saft mit Honig gekocht , wovon man des Morgens nüchtern
eine Tasse trinkt . Ebenso sind Schafgarbe , Zinnkraut und Eichenrinde
bei Schwärungen im Mästdarm zu empfehlen , außerdem als

Klystiere in briiigcnbcn Fällen frenum graoeum . Wafferanweudungen
äußerlich : Schenkelgnß , Rückengiiß . Halbbad . Bei Knotenbildung
im Mastdarm sind warme Sitzbäder mit Zmnkraut , auch kalte

zur Beförberiiiig des Stuhlgangs zu empfehlen . Em Loffelchen

Speise - oder Mandelöl , Abends vor dem Schlafengehen ge¬
nommen , leistet ebenfalls gute Dienste . Besonders wichtig sur die

ganzen Unterleibsorgane ist aber baS Barfußgeheii im nassen

Grase gerade zur jetzigen Jahreszeit , Sitzen auf vierfach nassem
Studie bei lästigem Brennen . Geregelten Stiihlgang fordert ferner

noch das Weizenschrotbrod , überhaupt jede einfache geregelte Kost .
Aber eins paßt nicht für Alle , Jeder muß prüfen , was ihm am

besten znsagt . — Circa 200 Personen beiderlei Geschlechts zolltet »

dem Redner für feinen sachlichen Vortrag reichen Beifall .

Man kann von Nietzsche mit Recht sagen , was Ophelia vov

Hamlet sagt : „ O welch ein edler Geist ist hier zerstörtl
" Senne

ist ein glänzender Schriftsteller , ein Aphorist ersten Ranges — zum
ausgeführten systematischen Denken ist er zu hastig und zu stürmisch .
Aber seine Beredsauileit ist unheilvoll , sein Einfluß auf heran -

reifenbe junge Geister verhängliißvoll . Ludwig Stein in Bern
nennt ihn einen Neo - Cyniker , weil er , wie der alte Cyniker
Antisthenes , alle „ moralischen Werthe " stürzt und alle bis -

herigen herrschenden Kultnridcale ablehnt . Aber zugleich ist
er der zügelloseste und rasfinirtcste Genußuiensch , der mit aus¬

geklügeltem Raffinement das Liistprinzip auf die höchste Spitze
treibt , obwohl er wie Tolstoi die ganze heutige Kultur negirt .
Diesem jeder hohen Kulturstufe nebenhergehenden Knltnruberdruß

hat Nietzsche den berückendsten Ausdruck gegeben ; der Zauber und

die Poesie der Sprache umschmeichelt und benebelt Sinne und

Phantasie , bis dir nüchterne Erkeniiiuiß ausgeht , daß das patho -

logffche Offenbarungen sind , die nicht ernst genommen werden Dürfen .
Er will eine neue Art von Aristokratie züchten , den Uebermei,scheu , dem

alles andere « liebere zürn Opfer fallen darf ; et würdigt die Frauen
nut ) die Ede furchtbar herab , — „ auch das Konklibiuat ist korrumpirt
worden durch die Ehe " — ( !) , er verwirft jede Autorität , et wirft
Sakrales znm „ Pöbel "

, er erklärt Kant „ für den verwachfensten
Begriffe krüppel , den es je gegeben , für den großen Chinesen von
Königsberg

"
, David Friedrich Strauß '

„ alten und neuen Glauben "

für ein „ Bierbank - Evangelium "
, Darwin für einen mittelmäßigen

Kopf ; das Christenthum ist ihm eine „Metaphysik des Henkers
"

,
„ das größte Unglück der Menschheit

"
. — In diesen aphoristischen

Würfen schwelgt er mit dem Behagen eines Trnnkenen .
Nietzsche sagt einmal in seiner „ Götzendämmerung " . S . 10 ,

folgende merkwürdige Worte : „ Unter Umstanden vergiftet eine solche ,
ans Fäiilniß gewachseneGiftbaunivegetation mit ihrem Dunste weithin
auf Jahrtausende das Leben .

"
Hätte ich eilte satyrische Ader , so würde

ich hier das Faustwort citiren : „ Du ahnungsvoller Engel Du !"

Nietzsches glänzende Begabung , der Glanz und Zauber seiner
Sprache , vor Allem aber fein schweres , tieftragisches Geschick werden
bei jedem fühlenden Menschen eine aus Bewunderung und tiefem
Mitleid gemischte Empfindung Hervorrufen nnb der Polemik auch
da gewiffe Zügel anlegen , wo ferne Behauptungen erregen und empören .

Jedenfalls versteht er es in bewundernswürdiger Weise , Alles

zu kombiiiiren , was ihm in den Kram paßt , und einen spitzfindigen
Scharfsinn in Bewegung zu setzen , um die krankhaften , unsittlichen
und bestialischen Triebe als die allein gefunden , ebeln und vor¬

nehmen zu rechtfertigen .
Aber « scheint mir , daß mit aller Entschiedenheit gegen die »

Aus Kunst und Leden .

* Zfestde » ; - Theater . Fräulein Louise Dumont vom

Stuttgarter Hoftheater setzte gestern ihr Gastspiel in der Rolle der

Gräfin Fritzi fort und bestätigte durch ihr Spiel durchaus den Ein¬

druck , den wir früher schon von ihr gewonnen : sie ist eine aus¬

gereifte , hervorragende Künstlerin von einer einheitlichen , bis ins

Kleinste ausgeglichenen Darstellungsweise , aber es scheint , als habe
die Furcht vor dem Zuviel , vor der Uebcrlabuiig , sie zu einer über¬

großen Schlichtheit verführt , die oft karg und kühl wirkt . Die grobe
Bühuenkunst verlangt jedoch einen starken Farbenaufirag , und wer

auf der Bühne einfach uni ) natürlich wirken will , der darf keines¬

wegs die Natur beS gewöhnlichen Lebens bieten , sondern er muß
immer etwas übertreiben , er muß deutlicher mtb lauter sprechen , und

in gleicher Weise muß er durch die Mimik des Gesichts , muß er durch

feine Gesten reden . Frl . Dumont aber hat durch eine überlegende
Kunst vielleicht gar zu sehr nach einem einfachen Stil hingearbeitet ,
der unter Umständen — vielleicht in der klassischen , in der antiken

Tragödie — große Wirkling thut , aber in Salonrollcn , wie gesagt ,
etwas dürftig wirkt . Das Gefühl freilich verläßt den Zuschauer
nie , daß er eine nicht gewöhnliche Künstlerin vor sich hat . Eine starke
Verinnerlichung und Belebiing erfuhr ihr Spiel übrigens in der Scene ,
als sie der Koinmerzienräthingegeilüberihreii früheren Beruf vertheidigte
und auch fpäter , als es zur Aussprache mit dem Rechtsanwalt kam .
Die Künstlerin hatte höchst geschmackvoll Toilette gemacht und war

ganz Dame von Welt . Neu besetzt war die Rolle der Zerlme
Grundel durch Frl . Ernst , welche die Operetten -Diva ebenso chic
und graziös , als lebeiissrisch und pikant verkörperte . Die Darstellerin

erzielte starken Beifall , und Frl . Rudloph als Hedda erntete einen

prachtvollen Blumenkorb . Sch . v . B .
* Verschieden » Wlttheiinnsrn . Wie das „ Mainzer Jour » .

"

meldet , ist gestern Mittag in seiner bei Gonzenheim nächst Mainz
gelegenen Villa der Landtagsabgeordnete und Schriftsteller Philipp
Wasserburg , der unter dem Namen „ Laicns " bekannt war , nach

längerem Leiden im 70 . Jahre gestorben .

Der Gesundheitszustand des Pr äl aten Kne ipp in W ö r iS -

hofen giebt , da sich die Anzeichen der Altersschwäche m letzter
Zeit besonders geltend machen , zu ernsten Bedenken Anlaß .

folgte , annagte , aufstörte , mißhandelte , dieses an den Gitterstangen
seines Käfigs sich wund stoßende Thier , das man „ zähmen

"

will , dieser Entbehrende und von dem Heimweh der Wüste
Verzehrte , der aus sich felbst ein Abenteuer , eine Folter¬
stätte , eine unsichere und gefährliche Wildniß schaffen mußte —

dieser Narr , dieser sehnsüchtige und verzweifelte Gefangene wurde

der Erfinder des schlechten Gewissens . Mit ihm aber war die größte
und unheimlichste Erkrankung eingcleitet , von welcher die Menschheit
bis heute nicht genesen ist , das Selben des Menschen am Menschen ,
an sich : als die Folge einer gewaltsamen Abtrennung von der

t
'
yierischen Vergangenheit , eines Sprunges und Sturzes gleichsam

in neue Lagen und DaseiiiSbedingmigen , einer Kriegserklärung gegen
die alten Instinkte , auf denen bis dahin seine Kraft , Lust und

Fruchtbarkeit beruhte ." --

Ich setzte die Stelle her , weil sie außerordentlich bezeichnend
für den unglücklichen Philosophen ist : „ so spiegelt sich in diesem

Kopf die Welt ! " Diese Herlcitniig des „ schlechten Genügens
von einem nach innen zurückgedrängten Triebe zur Grausamkeit ,
zur Zerstörung , giebt aber zugleich den klaren Beweis bafür , daß

seine fixe Idee von der „ Umwertbiing aller Werthe "
, von der noth -

tuenbigen Verwerfung aller selbstlosen und milden Regungen des

Menschenherzens sich gebildet hat auf der Grundlage krankhafter
Seeleustörung . Wo nämlich krankhafte , unsittliche , verbrecherische
Triebe vorhanden find , da schafft ihre Nichtbefriedigung Schmerz
und Oual ; diese Nichtbefriedigung erscheint nun dem betreffenden
Individuum als eine Grausamkeit von Seiten dessen , welcher sich
der Befriedigung des Triebes , der Berwirklichnng des Wunsches

kutgegenstellt , und zwar als eine umso größere Grausamkeit , je

heißer der Wunsch ist , je mehr er die ganze Seele erfüllt und mit
der ganzen Existenz des Individuums verknüpft ist . Dem

moralisch irren Menschen erscheint daher sowohl der äußere Zwang ,
der feiner krankhaften Willkür Grenzen setzt , als auch der innere

Widerstand der ererbten und anerzogenen sittlichen Triebe und

sozialen Instinkte gegen die Befriedignng der bestiaiischei ! Lnst als
eine Grausamkeit ; einmal als eine Grausamkeit der ihn umgebenden
Menschen , der „ Gesellschaft "

, deren eutgegenstehende Interessen und

sittliches Empfinden ein äußeres Heminniß feiner Willkürinstmktc ,
seines „ Willens zur Macht " bildet , andererfeits aber als eine Grau¬

samkeit gegen sich selbst , als eine Selbstqual , Selbsterniedrigung ,
Selbstzerfleischung , die ihm den Gedanken an eine schnelle , gewalt¬

same Befreiung von dieser Selbstqual nahe legt . „ Der Gedanke

Ott den Selbstmord ist ein starkes Trostmittel ; mit ihm kommt man gut
über manche böse Nacht hinweg .

"
( „ Jenseits von Gut und Böse "

, S . 97 .)

Recht , Gesetz und Orduung im Staate , ia der Staat felbst ist
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. Beilage juni Miestlaüener Tagblatt .

Uo . 176 . Abend - Ausgabe . Mittwoch , de « 14 . April . 43 . Jahrgang . 1897 .

Ringen mutzt Du , statt zu rnh ' n ,
Ruben mutzt Du , statt zu schlafen ;
In der Brandung , wie im Hasen
Schiffer hat genug zu thun .

O . Bank .

( 18 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Fromme Kiigen .

Novelle von Konrad Helmann . ( f )

„ Es war sehr chevaleresk von Ihnen . Wir haben Beide

ganz andere Wünsche für unsere Kinder gehabt und müssen
uns doch wohl oder übel deren Wünschen fügen . Das ver¬
bindet uns . Und das ist nun einmal das Loos der Alten

so . Ich darf also bestimmt auf Ihre Diskretion rechnen ,
nicht wahr ? Besten Dank ! Und nun — wenn es Ihnen
recht ist — gesagt ist ja Alles , was gesagt werden mußte — ,
ich bin etwas ruhebedürftig . — Es war mir ein Ver¬

gnügen , Herr Müller — "

August Müller war auf den Korridor hinausgelangt ,
ohne recht zu wissen , wie das eigentlich geschehen war . Er

hatte nur noch das Bewußtsein , daß er zuletzt mit einem

sehr unbeholfenen Bückling über die Schwelle gestolpert war ,
und daß dieser Bückling gar keinen Zweck gehabt hätte , da
der alte Herr ihn ja doch nicht sehen konnte , und daß es

genug an den wiederholten warmen Händedrücken gewesen
wäre , die sie getauscht hatten . Wie von einer Audienz bei
einem Fürsten gnädigst entlassen kam er sich vor , und wie
das bei solchen Audienzen ja wohl zu gehen pflegte , ohne
daß er den hundertsten Theil von dem ausgesprochen hatte ,
was er hatte Vorbringen wolleir . In seinem eigenen Hause !

Und in seiner eigenen Sache , so zu sagen ! Er begriff
nicht , wie das hätte geschehen können , und warum er sich
das hatte gefallen lassen . Dieser alte Mann hatte eben

eine Art — dagegen war gar nicht anfzukommen . Und im

Grunde war nun Alles beim Alten , gerade so , als ob er ,
August Müller , gar nicht zur Audienz vorgelassen worden

wäre , überhaupt gar nicht dagewesen wäre . Ein Wunder ,
daß man es der Form wegen , aus Höflichkeit — noch für
nöthig befunden hatte , ihm die bevorstehenden Ereignisse
wenigstens zu avisiren !

Der Gutsherr von Mehrow ging in der bärbeißigsten
Stimmung , die man je an ihm beobachtet hatte , in Haus
und Hof umher . Er war mit sich und der ganzen Welt

unzufrieden , es war wenig gerathen , ihm vor die Augen zu
kommen . Walther versuchte vergeblich , von seinem Vater
etwas über die Unterredung , die dieser mit dem alten Herrn
gehabt haben mußte — so viel war ihm bei aller Ge -

heimnißthuerei klar geworden — , in Erfahrung zu bringen .

August Müller blieb völlig unzugänglich . Er hatte ja ver¬

sprochen , volle Diskretion zu üben — das heißt : er selbst
wußte ja nichts davon , es versprochen zu haben , durchaus

nichts , aber der alte Herr hatte es ihm auf den Kopf

zugesagt . Nun , also — und er lachte ingrimmig in sich

hinein . Uebrigens hätte er doch auch sonst sich gehütet ,
Walther einzugestehen , daß er im Punkt dieser vermaledeiten

Heirathsgeschichte nachgcgeben habe — ohne viel Kampf und

Widerrede ; das hätt
' ihm grade noch fehlen können , um

seine Autorität höchst eigenhändig zu vernichten . Nein , dazu
war ' s immer noch früh genug . Am besten , so wenig wie

möglich an diese ganze Hundsföttische Geschichte zu denken .
Und in die Kirche ging er morgen nicht — auf keinen

Fall — , obgleich es ihm ein Bedürfniß war seit Kinder¬

tagen her , und obgleich es ein Gerede darüber und zugleich
ein böses Beispiel für das Gesinde geben würde . Die Ver¬

kündigung seiner eigenen schmachvollen Schwäche mit an¬

hören — denn das hätt
' er müssen nach seiner Empfindung ,

wenn der Pastor das Aufgebot seines Sohnes mit der „ Bettel -

comteß " verlas — , dazu konnte ihn Niemand zwingen .
Mochte doch alle Welt vielmehr lieber gleich aus seinem
Fernbleiben entnehmen , daß die Sache ohne seinen Wunsch
und Willen zu Stande kam und daß er ein für allemal
damit nichts zu thun haben mochte ! Den Triumph
wenigstens wollte er dem alten Herrn nicht gönnen .

Graf Leo hatte nach dem Fortgang des Gutsherrn eine

geraume Weile in sich versunken dagesessen . Nur manchmal

schüttelte er den Kopf vor sich hin , als ob er aus der Ver¬

wunderung über irgend etwas nicht herauskommen könnte ,
und gleichzeitig bei sich etwas verneinen wollte . Johann
wurde das allmählich ganz unheimlich , und er hatte sich
schon ein paar Mal kräftig geräuspert , um den alten Herrn
auf seine Anwesenheit aufmerksam zu machen und seiner

Geistesabwesenheit zu entreißen . Endlich kam Pastor Weller ,
und Johann athmete auf .

Der Pastor war wieder sehr ängstlich und aufgeregt .

„ Mein lieber , verehrter Herr Graf — wie haben Sie es
denn überstanden ? War er sehr schlimm ? Gott sei Dank ,
daß es vorüber ist — Gott sei Dank !"

Graf Leo lächelte . „ Oh,
"

sagte er , „ Sie haben stark
übertrieben , Pastor , Sie haben mich ganz unnölhig ängstlich
gemacht . Ein recht traitabler Mensch , dieser Herr . Wir

sind sehr gute Freunde geworden . Natürlich : aus einer
anderen Welt . Aber was wollen Sie ? Wenn sich Alles

nun einmal auf den Kopf stellt , muß man mitthun . Ich

habe recht lange geschlafen , Pastor , das ist mir jetzt klar

geworden .
"

Pastor Weller war sehr erstaunt . War das Galgen¬

humor , der aus dem alten Herrn da sprach ? „ Lange ge¬
schlafen — ? "

widerholte er . „ Ich denke : im Gcgenthcil .

Johann sagte mir doch — "

„ Ja , ja , ich meine es in anderen , Sinne , Pastar . Ich

glaube , ich habe so ein paar Jahrzehnte verschlafen . Ver¬

stehen Sie ? Aber Sie müssen nickt denken , daß ich das

jetzt bereue , daß mir das jetzt leid ist . O nein , nein . Es

war ganz gut so , ich bin recht dankbar dafür . Ich habe

ja so erfreulich geträumt — immer so dasselbe , immer so ,
als ob Alles in gleicher Art weiterginge , draußen sowohl
in der Welt , wie hier bei mir . Und das war besser , viel

besser , als das Wachsein gewesen wäre . Das Wachsein

hätt
'

ich gar nicht ertragen , Pastor , das hätte mich toll

gemacht . Möcht
' s auch jetzt noch nicht — ich sag

' s Ihnen
im Vertrauen . Nein , wahrhaftig — trotz Allem ich möcht

' s

nicht . Bin zu alt geworden zum Wachsein , Pastor . „ Unser
Leben währet siebzig Jahre — " Der Herrgott hat

' s zu

gut mit mir gemeint .
"

„ Aber lieber , verehrter Herr Graf , was reden Sie denn

plötzlich da Alles ? Das klingt ja ganz und gar anders

als sonst immer . Und nun sind Sie ja doch wach , so zu

sagen , nun , um in Ihrem Bilde zu bleiben , und wie finden
Sie sich darein ! Das ist ja bewundernswerlh — das ist

ja bewundernswcrth — das ist ja so über alles Verstehen

hinaus und so über alles Lob erhaben — "

Der alte Herr winkte ihm mit der Hand , zu schweigen ,
während ein trübes Lächeln um seine Lippen ging . „ Lassen

Sie , Pastor , Sie verstehen das nicht . Und zum Loben

haben Sie , weiß Gott , auch nicht den kleinsten Anlaß .

Wenn ich nicht wüßte , ganz genau wüßte — daß — daß

„ es achtzig sind , wenn es hoch kommt — " . Nein , Pastor ,

nicht dawider reden ! Das ist sinnlos und das ist sogar

beleidigend für mich , verstehen Sie ? Ich weiß es . Und

weil ich
' s weiß , ist

' s keine schwierige Aufgabe und kein

großes Heldenstück , mich so bewundernswerlh in das Wach¬

sein zu fügen . Wahrhaftig nicht ! Ein Glück ist
' s , daß

Alles sich so zusammentrisft — eine Schickung — nennen

Sie ' s , wie Sie wollen ! Aber wenn ich nicht schon über

das biblische Alter hinaus gelebt hätte — wen » mir der

Pflasterschmierer da neulich nicht mit solcher dankenswerthett

Ehrlichkeit gesagt hätte — nein , Pastor , Hand aufs Herz ,
dann hätten Sie keinen Grund , mich zu loben , gar keinen .
Denn das wiederhol '

ich Ihnen mit aller Offenherzigkeit :
das Träumen war besser , das Träumen hat mir das Leben

allein erträglich gemacht . — So ! Und nun wollen wir
wieder von unseren geschäftlichen Dingen reden , Pastor ! "

Als Edith und Eberhard von Hollenhof zurückkamen —

ziemlich mißmuthig , daß sie den Weg gemacht hatten , denn

sie hatten von den Verwandten des Verstorbenen Niemand

vorgefunden — , trafen sie den alten Herrn in friedlicher
Stimmung , wie er mit dem Thee schon anf sie wartete . Er

war weicher und theilnahmsvoller als je , und als die Abend¬

mahlzeit beendet war , verlangte er den Schluß des Romane

zu hören , den Edith ihm an den letzten Abendstunden vor¬

gelesen . „ Ich möchte fertig werden mit Deinem „ Neuen

Adel,
"

sagte er lächelnd .

Edith mußte das Buch ganz zu Ende lesen , und er

unterbrach sie nicht ein einziges Mal . Als sie dann fertig
war und mit beinahe ängstlicher Spannung an den Lippen
des allen Herrn hing , sagte er nur : „ Merkwürdige Welt !"

Kein Wort weiter . Und als die Geschwister ihm „ Gute

Nacht " boten , bat er sie plötzlich in leichter Verlegenheit , sie
möchten doch morgen zum Gottesdienst in die Kirche gehen ,
es sei wahrscheinlich das letzte Mal , daß Pastor Wellet

predige , und da könnten sie es ihm schon anthun , er wisse

ja , daß Edith sonst keine gar zu fleißige Kirchgängerin sei .

„ Das ist nun so bei Euch jungem freigeistigen Volk ! " setzte
er scherzend hinzu , „ früher hält

' der Adel dazu verpflichtet ,
wie zu manchem Anderen . Aber nicht wahr , morgen thut

Jhr
' s einmal — mir und dem alten Manne zu Liebe ? "

Edith war erstaunt über diese ungewöhnliche Bitte ihres
Vaters , aber sie sagte lächelnd zu . „ Wenn Du nichts

Schtvereres von uns verlangst , Papa — "

„ Jetzt nicht mehr , Kind, " sagte er , streichelte sie
und ging .

*
*

*

Bevor Edith am kommenden Tage sich zum Kirchgang
bereit machte , erkundigte sie sich bei Johann nach seinem

Herrn . Es war trotz aller beruhigenden Anzeichen doch
immer noch eine treibende Angst um ihn in ihr , und sie

hatte ihn auch gestern wieder , als er so vor ihren Augen
an Johanns Arm anf sein Schlafzimmer zugegangen war ,
merkwürdig gebrechlich und verfallen gefunden , wie ihr das

früher noch nienials aufgefallen war . Auch seine ge¬

schwollenen Füße , die ihm das Gehen schon beinahe un¬

möglich machten , ängstigten sie . Durch die üblichen „ Nerven - ■

schmerzen
"

, von denen immer die Rede gewesen war , konnten

die doch unmöglich veranlaßt morden sein .

Johann war heute Morgen sichtlich auch besorgter als

sonst . Der Herr Graf habe zwar wider Erwarten die Nacht

leidlich verbracht , aber als er demselben heute Morgen beim

Anziehen behülflich gewesen — „ Du lieber Gott , Comteß ,
wie sehen bloß die Füße aus von dem gnädigen Herrn !

Das ist ja wohl schrecklich auzusehen . Seit gestern hat sich
das sehr verschlimmert . Wir haben müssen die weiten Filz¬

stiefel anziehen , und selbst die sitzen noch ganz prall an .
Und das steigt ja nun wohl schon bis zu den Knieen herauf .
Nein , das geht mein Lebtag nicht gut aus , Comteß . Bloß
der gnädige Herr selber — was der ist , der lacht ja und

sagt , es wär '
nichts , er kennte das , und ich sollte man um

Gottes Willen kein dummes Geschrei davon machen . DaS

ginge nu sehr bald wieder weg . Aber wenn das nu man

auch wahr ist ! "

„ Wir müssen jedenfalls den Doktor kommen lassen ,
Johann

"
, sagte Edith , deren Herz angstvoll zu klopfen be¬

gonnen hatte .
( Fortsetzung folgt .)

Gesangbücher ,

sowie

Confirmations - Geschenke
in reichhaltigster Auswahl und allen Preislagen empfiehlt

Heinrich Roemer
,

Buch - , Kunst - « . Antiquariats -Handlnng ,

Langgasse 32 , Hotel zum Adler . 4409

Pumpernickel ,

garant achter Westf älischer
,

in Broden von ca . 1 Pfd .

ä Brod 15 Pf .

empfiehlt 4433

Filiale 6 . Wienert Nachf .

( R . Schrader ) ,

Special - fieschäft für Eier , Butter , Käse etc . ,

23 . Marktstrasse 23 .

Vorzügliche Nudeln n . Muccaroni ,
alle Sorten getrocknetes Obst empfiehlt in großer Auswahl
zu ungewöhnlich billigen Preisen , was jeder Versuch bestätigt .

Lebrnsmittel - Eonsumgeschäft 1 . Woiiath ,
Michelsberg 14 . 4943

Visiten -
, Einladungs -

iind Verlobnngskarten ,
überhaupt alle Drucksachen fiir den

Privat - und Geschäftsverkehr

liefert rasch , gut und zu mässigsten Preisen

die Buchdruckerei von

Carl Schnegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,
26 . Marktstrasse 26 .

Wir bitten , um Verwechslungen vorzubeugen ,
bei Bestellungen besonders darauf zu achten , dass

sich unser Comptoir nicht an der Strasse ,
sondern im Hofe links , I * arterre , befindet .

__
1628

Oel - und Decorationsfarben
,

prima Fussbodenlacke ,

Terpentinöl , Leinölfirniss , Pinsel

zu billigsten Tagespreisen empfiehlt die 4101

Germania - Drogerie ,
Bheinstrasse 55 .

Schlihwaaren .

Großer Posten Zng - , Schnür - , Knopfsticfel « nd

Schuhe für Mädchen , Knaben , Damen und Herren ,
nur wirklich gediegene dauerhafte Waare , sowie alle Sorten

gelbe Schuhwaaren gebe zu ausnahmsweise billigen

Preisen ab . 4457

Joseph Fiedler
,

____________
9 . Manritivsstrahe 9 .

Uhren
,

Ringe ,
Brechen etc .

Grosse Auswahl in Neuheiten . 4129

J . Mössinger ,

Langgasse 5 . Uhrmacher,Lanjgasse 5 .

sowie einzelne Möbelstücke , FuhrwerkSutenfiliet », Waffen ,
Fahrräder vom kleinste « bis zum größten Poften kaufe
ich stets unter de « coulantesten Bedingungen gegen
sofortige Eaffa . — Bestellungen hier u . auswärts werde »

prompt besorgt . 3522

Jacob Fuhr ,

Goldgasse 1 » .
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W Amtliche Anzeigen M

5050

■9

y franz . Ckampaffner von Mk . 3 .50 aufwärts . S

s
Allg - sist Schlink , Weinhandlung ,

•

Klieinstrasse 48 , Wiesbaden .

Niederlage bei Hrn . Julins Prätorius , Kirc ’i ^ asae .

j Nichtamtliche Anzeige » i

4992Telephon 195 .

des Herzens ,
Zur Somit cmMhle ich

5001

ff

&

Samen

Thoreing ., zu h . 4874
Billigste Preise . ausgelassenes Fett 40

Für Zieetiiti
ausserordentlich billige Wanddecoration .

Chinesische Fächer

a
8

»

2.
s
3

s
ff
te
s
»

S
»
ui
s

Nicht nur auf Seide

gereinigt , sondern

garantirt seidefrei .

1,1

Die am 31 . März d . I . im District Hebenkies
'

, „ Kohlhecke
'

und „Pfaffenborn
" abgehaltene Holz -Versteigerung ist genehmigt

Bekanntmachung .
Die am 24 . März d . I . im Stadtwalde „ Gehrn

"
abgehaltene

Lolzversteigerung ist genehmigt worden .
Den Steigerern wird das Holz vom 12 . d . M . ab zur Abfuhr

überwiesen .
Wiesbaden , de » 9 . April 1897 .

__ Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Elk -übogengasse 10 . 10 . Ellenbogengasse .

des Blutes ,
bei Rheuma -

tisnius ,
Skrophulose, ,

Frauenleiden ,
Verfettungen

n . A . m .

3
S
®
•#
i )
l»
tr
S

Bringe mein grosses Lager durchweg garantirt reiner

Rhein -
,

Pfälzer u . Moselweine
in empfehlende Erinnerung .

Besonders empfehlenswertlieRheinweine :

Budenheimer 1892 . . . . pr . Flasche ohne Glas 0 .60

Lorch er 1890 ...... » » » ,
80

Erbacher 1892 . . . . . ^ » » »
Rüdesheimer 1892 . . . . „ » » » 1 -5 "

Besonders empfehlenswertlie Moselweine : »

Graacher 1892 ..... pr . Flasche ohne Glas 0 .75

Brauneberger 1893 . . . . n » « <>
Berncastler 1893 ..... . * » • 1 -50

Ausgezeichnet sortirtes Lager in 5014
aeutschen und franz . Ilothweincn , Cognac ,

( Kreuzkuchen )
in bester Qualität .

Wilh . Scheffel
Bäckermeister ,

Webergasse 13 .

bei Abnahme von 12 Flaschen ,

Bowlen - Seet p . Fl . von Mk . 1 . 50 an

Hermann Neigenfind ,
Oranicnstratze 52 , Ecke Goethestratze .

________

Bekanntmachung .
Die am 31 . März d . I . im District , He

„Pfaffenborn
" abgehali

in hübschen Farben , Stück 30 , 50 u . 75 Pf .

A
. Wiirtenberg

’

s Bazar
,

nur Samen - Handlung nur

7 . Mauritiusplatz

MK Langjähr . Lieferant hoher Regierungen und

vieler Consum - Vereine . " Wß ^ 722

„
Gebraimteu Kaffee

"

stets frisch geröstet , in nur reinschmeckendcn Qualitäten ,

perPsd . Mk . 1 . 20,1 . 40,1 . 69,1 . 80 .

Außerdem führe von jetzt ab , um jeder Concurrenz zu

begegnen , CrtW ^ ittCU Kaffee p . Pfd . 70 it . 80 Pf .

Adolf Haybach , Wellritzstraße 22 .
^

SF Kaffee - Plcis - Ahschlag .
5

Der Umstand , daß ich meine Kaffee
' s direct von den Produetiousländern beziehe

und die jetzt beqinnende Kaffee - Ernte in Brasilien eine ansicrgewöhnl . ch groge ' st , ermogllchen

es mir , meine Kaffee
' s jetzt schon im Preise bedeutend herunter zu setzen und stellen sich

solche für die Sorten :

früher ' 90 , 100 , 110 , 120 , 130 , 140 , 150 , 160 , 170 , 180 , 200 , 220
^

jetzt aufTSä , » O , 100 , 110 , 120 , 130 , 140 , 150 , 160 , 170 , 180 , 210 .

Abfall - Kaffee 65 und 75 Pf .

Kaisers Kaffee - Geschäft in Wiesbaden ,

Langgasse 29 und Kirchgasse 23 .

Biebrich , Maiuzerstraße 12 .

Größtes Kaffee - Jmport - Weschäft Deutschlands im direete » Verkehr
mit den Consumenten .

Geschäfts - Verlegung .

Bringe meiner werthen Kundschaft und Nachbarschast zur

Kenntniß , daß ich mein Spengler - und Jnstallations - Gcschaft

nebst Laden von Ncngasse 15 nach w

Faulvrrmrrenstratze 3 ,
« iichst der Kirchgaffe ,

verlegt habe . Für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens

dankend , bitte , mir dasselbe mich dorthin folgen zu lassen . 4271

Wilhelm Hartmann , Spengler u . Installateur .

Ersetzt :

Nauheim ,
Kisstngen ,
Oeynhausen ,
Cudowa ,
Pyrmont ,
Schmalbach ,
Marienbad ,
Franzensbad ,

u . A . m .

Zam Charfreitag empfehle :

Hot cross bims |

Meine Oster - Ausstellung

W . Mayer ,

Für die Oster - Feiertage !

August Schiink
, Weinhandlung ,

Wiesbaden
,

Lieferant städt . Regieweine .

tffst . Centrifugeufahuri
per >/ , Ltr . 60 Pf ., fertig g-.'

schlagen 80 Pf -, stets 50 Sh
vorräth ., empf . die Sanitats -

Dampf - Molkerei u . Steril .-
Anstalt E . Bargstedt ,

Schwalbacherstratze 29 .
Telephon 307 . 1179

Mildem 15 . April d . I . tritt auf der Dampf -

straßeubahn und Nerobergbahn der Sommer -

fahrplan in Kraft . F108

Aushang - und Taschenfahrpläne futh auf dem Büreau

Louisenstratze 7 , die letzteren auch bei den Schaffnern erhältlich .

Die Bahu - Verwaltuug
der Wiesbadener Strasteubahuen .

Oster - Karten
Confirmations - u . Communionkarten ,

Er . Gesangbücher
in grosser Auswahl empfiehlt 4947

Christian Schiebeier ,

Langgasse 51 , nahe dem Kranzplatz .

I

Feine Thüringer Würste :

Sylze 80 Pf . , Rothw . 90 Pf . , Lcberw . etc .,

Knack Würstchen z . Rohessen h 15 Pf -,
extra fein . Thür . Schinken .

Ferner : Hamburger Rauchfleich u . s . w .

empfiehlt 5012

3 . Happ , Goldgasse 2 .

Speise - Kartoffeln ,

beste Brandenburger rothe Daber ' sche, pro Gentner Mk . 2 .— ,
gelbe Frankenthaler . m

werden wegen Raummangel , soweit Vorrath reicht , abgegeben .

Lebensmittel - ConsnmlokaL ,
Schwalbacherstratze 49 . Telephon 414 .

Cognac ! ! !

Accht franz . Cognac von Planat & Cie . in

Cognac
Verschnitt - Cognac X £ L ix

Lothringer Cognac von Chateau - Sahn
per

'O Fl . Mk . L - , per Fl . 1 .10

in vorzüglicher Qualität empfiehlt

Drogerie A . Cratz , Langgasse 20 ,

Inh . l > r . C . Oatz .

Telephon No . 433 .

Kohlensäure Bäder .

D . B . P . f

I Flaschenbiere
, |

X Wiesbadener Brauereigesellschaft , J ?
>5 Mainzer Actienbrauerei ,
K Henrich

’
s Exportbier , 5r

Culmbacher ( Reichelsbrauerei )

empfiehlt in stets frischer Füllung und liefert <

R prompt jedes Quantum frei ins Haus ! J

g P . Eaielers ,

R Michelsberg , Ecke Sehwalbacherstrasse .

s
’
S

s
’
s
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Das Holz wird dm Steigerern vom 13 . April d . I . ab zur

Abfuhr überwiesen .
Wiesbaden , den 10 . April 1897 .

________________
Der Magistrat . In Vertr . : Korner .

"
Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau .

“

Donnerstag , den 15 . April , Vormittags 10 Uhr , werden

auf dem alten Viehhof an der Ncugasse .
3 Haufen gebrauchte Reiserbesen ,
1 „ „ Piassavetbeten ,
1 gebrauchtes Fahrrad ( Zweirad )

öffentlich versteigert .
Wiesbaden , den 9 . April 1897 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Verdingung .
Die Herstellung und Anlieferung der Werksteine und zwar :

Loos 1 . Hartgestcin für den Sockel ,
„ 2 . Granitsäulen und Füße ,
. 3 . Hartgestein für die Treppenstufen ,

„ 4 . Werkstücke aus rothem Sandstein ,
5 . Verbandsteine aus rothem oder graurothem Sand¬

stein oder aus qraugelbem Tuffstein , ,
. 6 . Säuleukapitäle aus rothem Hartgestem

kür dm Neubau der Höheren Töchterschule am Schlohplatz

Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können wahrend der

VormittagSdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 41 , emgefehen ,
aber auch von dort gegen Zahlung von 0 .50 Mk . für jedes Loos

$ ^Zollmäßig verschlossene und mit Aufschrift H . A . 3 , LooS

No . . . ., versehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den

83 . April 1897 , Vormittags 11 Uhr , zu welcher Zett die

Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter

stattfinden wird , bei der unterzeichneten Stelle einzureichen .
Wiesbaden , den 9 . April 1897 .

Der Stadtbanmeister . Geuzmer . __

Einfache gefahrlose Bereitung in jeder Wanne ohne Schutz -

Häusliche Bequenilichkeit . Eingefuhrt tn Kliniken ,
Sadeanstaltcu , Kurorten . Ueber 30,000 Bäder von

ischen Autoritäten verordnet . Preis der Ingredienzien
1 .50 . Bäder zu haben im Augusta -Victoria - Bad .

t Vertretung für Wiesbaden u . Umgeg
Ceutral - Drogerie ( Inh . . w . sc

Friedrichstraße 16 u . Michelsberg

feinste Balencia - Orangen
per Dtzd . 50 , 60 , 80 , 100 Pf .,

Waldmeister , täglich frisch
,

I8VLer Laubenheimer p . Fl . 5 » Pfohne
1893er Niersteiner „ „ 75

» Kohle

latent Quagho

Man probire und vergleiche
meinen 1894er Laubenheimer FL 55 PL bpi
Mehräbnahme 50 Pf ., Liter im Fass 55 Pf .,
für diese Preislage besonders ange
nelimer u . sehr kräftiger Tischwein .

Wilh . Heinr . Birck
,

Ecke Adelhaid - u . Oramenstrasse .
Kellereien i Adelhaidstrasse 41 und 46 .

4270Moritzstrasse 32 .

iures
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Vertreter :

Webergasse 42 . Teleph . 518 .

Hoflieferant Sr . Kgl . Hoheit des Landgrafen von Hessen .

Telephon - Anschlu ft No . 75 .
8

Christoph " Lack |

Raquettes .

Ballscheiben .

Kegelspiele .

Armbrüste .

Schiessbogen .

Spielreifen .

Wurfreife .

Pferdeleinen .

Ringspiele .

gefüllten Ostereiern in

ILawn
- Tennis .

Criquets .

Kugelspiele .

Sandspiele .

Gartengeräthe
Eimer u . Giesskannen .

Silb . MedaiHp .

Sportwagen .

Turngeräthe .

Groquets .
. Silb . Medaille .

Reiche Auswahl in Hasen , „ unverwüstlich “
, sogenannte Baby -Thiere , leeren Holzeiern , sowie mit Spielsachen

eigener Zusammenstellung . Mechanische Oster - Gegenstände mit und ohne Musih .

| Heilbutt , Soles , Zander , Hechte , « arpfen , Barse . Bresen ,
Limandes , Merlans , Cabliau , Schellfische , Bratbücklrnge ,

: grüne Häringe , Krebse , Sprotten , Flundern re . empfiehlt

J . Stolpe ,
Grabenstratze 6 .

Neue Möbel .

Schubl . Mk . 90 . — , eleg . Bettstellen m . Aussatz ., nnhb . lourutrt ,

42 — 54 Mk . , eompl . Betten , besteh , aus Bettstelle , Unterbettwerk

und Federbettwerk , Alles garantirt neu , von 28 - 150 Mk .

Einzelne Betttheile billigst . Lieferung eompl . Einrichtungen

Mi sehr mastigen Preisen . Möbel - Haudlutm Walram -

strafie 30 , 2 Treppen , Haltestelle der electrtzchen Bahn .

Mehiverkanf .

Das so beliebt gewordene Weizenmehl No . 0 von der

Elisabethcnmühlc ( Kloster Tiefenthal ) bei Neudorf ist in sackchcn
von 5 Pfund zu 90 Pf . , von 10 Pfund zu 1 Mk . 80 Pf . erhältlich
bei H . Uannanrck , Hirschgrabeu 7 , 1 . St .

Backe mit

ä 10 Pf . per Packet ,
besser als Hefe ,

unbegrenzt haltbar #

Zu haben bei : 4030

Louis Schild , Drogerie ,
S . nur kanggasse 8 .

Neue Kartoffeln .

Nene Matjes - Häringe . 5013

J . Rapp , Goldgasse 2 .

Bernstem - Glarrzlacke ,

Fnszhoden - Oelfarberr ,

„ Firnisse ,

„ Lackfarbe « ,

Emaille - Farben ,

Kalk - Farben ,

Leim - Farben ,

Maler - Schablonen ,
sowie sämmtliche Maler - Artikel ,

Bronze nnd Bronzeöl
( in 18 Farben )

kauft man sicher am Vortheilhaftcsteu nur bei

Hörig - & Cie . ,

6 Marktstraße 6 ,
Farbwanren en gros & en detail .

TslalAnsUrkRs
wegen gänzlicher Geschäfts - Aufgabe .

Das ganze Lager in den neuesten

Pariser ModcWte » ,
Blindem ,

Federn ,
Blumen rc .

wird z « jedem nur annehmbaren

Preise ausverkauft . 3873

L . Rissmann Nachfolg . ,

Orauieuftratze 12 .

Garniren und Modernisiren von Hüten wird

daselbst geschmackvoll und billigst ausgeführt .

Geschenk
an Damen .

Am heutigen Tage werden durch die Privatpost Probe¬

hefte des so rasch beliebt gewordenen Journals „ Der

Moden - Salon " vertheilt . Damen , die übersehen wurden ,

werden in Ihrem eigenen Interesse ersucht , bei der nächsten

Buchhandlung mit Berufung auf diese Notiz das Gratis .

Probeheft zu verlangen .

Der „ Moden - Salon " zeichnet sich durch wahre ,

einfache Eleganz aus und bietet bei 3000 Modellen jährlich

gratis die Zeitschrift „ Die Kinder - Mode "
, « ne

doppelseitige Schnittmuster - u . Handarbeitsbeilage , tn l - dem

Heft ein farbiges Modenkupser und Sp ulte nach Matz

gratis .
6028

Neue Fischhalle
P Ecke der Goldgasse imb Grabenstraße .

Für die Fast - « nd Feiertage empfehle bei täglich

frischer Zufuhr zu billigsten Tagespreisen : Feinste

Norderneyer Angelfchettsrsche
und Cabliau , Seezungen , Limandes , Steinbutt ,

Schollen , Heilbutt , Rothzungen , See - Makrelen , Merlans ,

feinster Tnfelznnder ,
kleine Bratzander ,

rufs . Zander per Pfd . 60 Pf . , ferner ächten

Winter - Rheinsalm , Weser¬
salm in ganzen Fischen von 6 Pfd . aufwärts per Pfd .

1 . 20 Mk . , Lachsforellen ,
Blau¬

felchen (Fera ) , Maränen , sowie lebende und frisch
t abgrschlachtete Rheinhechte , Karpfen , Schleie , Barsche , Aale

i und Bachforellen . Empfehle gleichfalls lebende Oder¬

krebse , süße holl . Bratbücklinge per Dtzd . 60 Pf . ,
= Caviar , Häringe , Sardellen und sonstige ger . , ges . u . mar .

| Fischwaaren .

Bestellungen , bezw . Einkäufe , wegen der großen
Nachfrage und mit Rücksicht auf die Sonntagsruhe , welche

den Geschäftsbetrieb nur auf wenige Stunden zuläßt ,

recht frühzeitig erbeten . F 416

F . Hench
,

Galanterie - u . Spielwaaren . II . Schweitzer ,
Galanterie - n . Spielwaaren .

. . . . . | 3 . Ellenbogengasse 13 .

* ° "

<ra

Das angesehenste und feinste Falir -
rad ist gegenwärtig ohne Zweifel die
Marke 2051

„
Wanderer “

Die Wanderer - Fahrräder sind
Muster - Maschinen in jeder Beziehung
und in den höchsten Kreisen eingcführt *

Wanderer - F alirrad werke .

Niugüpset per Pfd . 38 vis 55 Pf .
Birnen per Pfd . 18 , 24 , 30 Pf . ,
^ttvetschen per Pfd . 24 bis 30 Pf »
Rudeln per Pfd . 18 , 20 , 24 , 30 , 50 Pf .

Maearonen per Pfd . 24 , 30 , 36 , 50 Pf . 3158

Kirchner . W - llritistraste 27 , Eckladen .

Gemüsenndelu per Pfd . -L0 Pf . bis fit . Hausm . 60 Pf . -

Getr . Obst von 20 Pf . an , Pflamnen rc .
Gem . Obst bis zu 10 Sorten per Pfd . 30 bis 60 Pf .

Maccaroni per Pfd . 24 bis 60 Pf . g
Sämmtliche Backartikel zu bill . Preisen .

_
5021 W

J . Schaab , Grabenstr . 3 u . Röderstr . 19 . |
Gem » Griesraffinade bei 10 Pfd . 25 Pf . W

Feinste Blnt - Orangen
per Stück 8 u . 10 Pf ., Dtzd . 90 Pf . u . Mk . 1 .10 ,
Messina -Orangen per Dtzd . 60 u . 70 Pf . 50o3

Saalgasse 2 . I > . FllcllS , Eck - Webergasse .

Für Confirmanden .

Glacehandschuhe für Mädchen und Knaben ,
schwarz und weiß , von 1 .50 Mk . bis zum feinsten
Ziegenleder . Confirmandeu -Hfite , neueste Formen ,
von 2 .— Mk ., 3 .50 Mk . Hosenträger , Cravatten ,
Krage « u . Manschette « zu außerordentlich billigen
Preisen bei 3275

Friedrich Strensch , Wtbergafst 40 ,

_____________ gegenüber der Saalgasse .

Kansmacher Eiernndeln per Pfd . von 50 Pf . an ,
Eier - Gemsiscttttdeln „ „ „ 35 „ „
Eicr -Maccaroni „ „ „ 40 „ „
la Brnchmaccaroni „ „ „ 30 „ .
Psi au men von 25 Pf . an ,
gem » Obst 40 u . 60 Pf .,
ital . Brüncllen , calif . Slprikosen 80 Pf . ,

sowie alles andere Obst empfiehlt
IS . Zimmeraiann , Neugasse la »

| Osterlamm ,

auch im Ausschnitt , empfiehlt 5054

II . Mondei ,
Ellenbogengasse 6 .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Verzinkt . Geflecht ,

Stacheldraht ,

verzinkt . Eisendraht ,

Drahtspanner ,

ferner alle Garten »

. ,irF — L . - JL gerät he in grosser Aus -

wähl billigst . 4728

Hermann Weygandt , Sphwalbacherstr .

xxxxxxxxx xxxxxxxxxx xxxxxxxxx

Ostereier - Farben ,

Carmoisinroth , Scharlachroih . Rosa , Violet , Grün , Blau , Gelb ,

Braun , Orange u . Mikadopapier empfiehlt'
Drogerie Chr . Tauoer ,

________ Kirchgaffe 6 .

i ! als Fnfiboden - Anstrich bestens bewährt , *

| j [ sofort trocknend und geruchlos , ♦

von Jedermann leicht anwendbar , ♦

W \ in gelbbrauner , Mahagoni , nußbaum und eichen Farbe , streich - *
U t > fertig geliefert , ermöglicht cs , Zimmer zu streichen , ohne ♦
E J dieselben außer Gebrauch zu setzen , da der unangenehme ♦

i ! Geruch und das langsame Trocknen , das der Ott - z
! ! färbe und dem Oella « eigen , vermieden wird . 3o87 Z

Franz Christoph ,
Berlin . |

Alleinige Niederlage für Wiesbaden : *

Drogerie Moebus , Taunnsstrafie 25 . ♦

i Telephon 82 . ♦

anerkannt zweckdienlichste Bekleidung

Sport - Hemden .

Ferner :

Gürtel , Mützen , Handschuhe etc .

Ue Neuheiten in grösster Auswahl sehr

preiswerth . ^ 513
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ein arokcr lanahaariaer Hund , gelbe Farbe . Gegen Be¬

lohnung abzugeben Brauerei Walkmühle . Vor Ankauf wird gewarnt .

Conservirte

Gemüse u .
Früchte

rauer - Drucksachen . m

■
Trau er -

Feinste I » Stockfische Ellenbogengasse 6 und auf d . Markt .

in Brief - und Kartanform

stets zu nachstehenden

Nachrufe und Grabreden .
1059abzugeben .

Gemüse - Conserven in Dosen .

1 .70 2 .70 auf Kranzschleifen , o
1 .15

0 .90 1 .60

0 .45

0 .750 .45

0 .50 | 0 .95 1 .40 1 .75
0 .90

1 .100 .85
feinste

0 .36 0 .55

I 0 .70 0 .850 .500 .35 L —

In Büchsen :

lPfd . ;2Pfd . 4Pf <L8Pfd .

0 .85 ! 1 .60
0 .75 1 .40

Danksagung150

150

1 .80

J
.

C
. Keiper ,

Familie Korpvrn

Kirchgasse 52 . Kirchgasse 52

055
0 .60

2 . -
1 .80

0 .60
0 .50
0 .95

1 .40
1 .20

0 .45
0 .40
0 .35

1 .40
1 .20
0 .95
0 .65
0 .55

3
Pfd .

4
Pfd .

1 .15
0 .95

5
Pfd .

0 .75
0 .70

1 .25
1 .—
2 .80
1 .90
1 .60
1 .30

2 .90
2 .70
2 .30
1.75

0 .65
0 .55
0 .40

P . Enders ,

Michelsberg , Ecke der Schwalbacherstraste .

•HÖD 5ty mn ! “ Ä Metzgergasse 35 .

GardülenspMuer
zuni Sclbstspannen d . Gardinen ,
4 Blatt auf einmal zu spannen ,
empfiehlt 3893

Conrad Krell .
Taunsstraße 13 ,

Durch grosse Abschlüsse

der ersten Elsässer u . Braun1

Schweiger Fabriken

bin ich in der Lage ,

Frischen Waldmeister ,

Bowlen - Seet per Flasche von Mk . 1 . 75 an ,

Weißweine „ „ ,, ,, — 60 «
Rothweine „ „ „ » — -80 „

prima Apfelwein , Orangen und Citronen

empfiehlt 5059

ff . Cablia » im Ausschnitt . 5060

Frische Schellfische Pfd . 35 Pf .

K . Erb , Nerostraste 12 .

Liturgische Feier im Ev . Vereinshaus
CharFreitag , 8l/t Uhr Abends .

Gemischte Chorgesänge u . Leitung d . Herrn Lehrer

K . Müller . F 441

SOÜ ( Herr Heike ) :
a ) „ Sei still “

. . . . i . Raft .
b ) „ Bist Du bei mir “ . . . Bach .
c ) „ Vater unser “

..... Krebs .
Passion sgruss . Ansprache . Allg . Gesänge . — Eintritt frei .

0 .55 0 .90
0 .45 0 .75

Aprikosen */ • Frucht , ungeschält ,
»

*/ » , .
„

*/ • „ geschält , .
Girren , roth und weiss , . . .
Erdbeeren ( Ananas ) . . . .
Heidelbeeren .......
Himbeeren
Kirschen , Weichsel mit Kem .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme und die überaus großen
Blumenspenden bei unserm schweren
Verluste , besonders seinen werthen

Collegen unfern innigsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Flies

Rossel Mfolg
Goldgasse 13. K . Beck

, Goldgasse 13 .

Kinderwagen
in grosser Auswahl

kgpnl Patentklappverdeck Mmi |
BlUU . mit Fliegenschützer .

*

3513

la Stangenbohnen . . . . —

Compotfrüchte in Zucker .

Laden
mit Ladenzimmer uud Wohnung Goldgasse 2 , vis - L- rrs

Häfnergafse , per gleich od - ^ P^ ^
veM,ethen .

Eier
in allen Preislagen , la Qualität ,

' / - und 7 * Kisten , sowie einzeln
empfiehlt 4873

W . Hohmann . 23 . Römerberg 23 .

® nrit - $ erein
Den Mitgliedern zur Nachricht , datz

unser Mitglied , Herr Kaltliasar Kranz ,
verstorben ist . Die Beerdigung findet
Donnerstag , den 15 . er . , Nachmittags
$8 Ustr , vom Sterbehause , Koonstr . 7 b ,
aus statt uud ersuchen wir unsere geehrte
Mitgliedschaft zu derselben recht zahlreich

erscheinen zu wolle » . F392
Der Vorstand .

1 I 2
Pfd . Pfd . Pfd .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme und die reichen

Blumenspenden bei dem uns so schwer betroffenen Verluste sagen

wir unsern innigsten Dank .

aller Art , auf alle Metalle , sowie
Vjl UVll UIIgeil auf Glas,Elfenbein,Schildpattrc .

Anfertigung von Stempeln und Siegeln liefert billigst
Heter Haber , Graveur , 45 . Wcbergasse 45 .

0 .35 0 .65
0 .30 0 .50
- 0 .35
- 0 .30

Kleine frische Siedeier
Stück 4 Pf ., 25 Stück 95 Pf .

Kür Wiederverkänferr Größte frische Eier
Mk . 4 . — , 4 . 20 und 4 . 40 per 100 Stück ,

in Origiualkisten ä 720 und 1440 Stück von Mk . 3 . 70

per 100 Stück an empfiehlt

J . Hornung & Co

Häfuergasse 3 .

Telephon No . 392 .

Ich bitte genau aus die Firuia 1 . Hornung » Co . uud

Hausnummer 3 zu achten .

0 .70

1 .50
1 . -
0 .90
0 .75

0135
0 .30

1 .90
1 .30

0 .40
0 .35
0 .26

0 .60 —
0 .45 —

1 .15 -
0 .95 —
0 .65 -

0 .35
0 .30
0 .60

Zahnersatz schmerzlos ,

naturgetreu , brauchbar , festfitzend , speciell anterik . Krone « « nd
Brüstenarv . ( ohne Gaumen ) rc . zu reellen Preisen . 6994

W . Hunger - Kimbel ,

13 . Kirchgasse 13 , Kaserne .

Ein cleg . reichverziertes einsp . ungarisches Juckeraeschlrr ,
ein Einsp . - u . Zwcisp . - Kummetgeschirr , filderpl ., sowie em
noch gutes Einsp .- Geschirr , silbekpl . , u . neue eteg . Bastfummete rc .
billigst zu haben bei H . Jung , Lanagafse 37 .

3 -
i 2 .30
i 1 .70

1 —
0 .65
L —

1 .80
1 .20
1 .80
0 .60
1 .80
1 .—
1 .55
1 .—
L60
1 .20
0 .80
1 .30
1 .80
1 .20
1 .—
110

0 .60 0 .85 1 .10 —
050 0 .70 0 .85 1 .—
0 .36 0 .55 0 .70 0 .75

Spargel .

Riesenspargel , 10 — 12 St . p . Ko .
Pr . Stangenspargel , 22 -24 St . ,

. 30 , „
„ 34 - 36 „ „
n 60 „ e
„ 70 „ .

Spargelköpfe , la
, Ha

Riesen - Brechspargel . . . .
Prima Brechspargel , la . .

» » Ha . .
Suppen - Spargel mit Köpfen .

Franzos . Erbsen .

Exlra fein . . . . . . .
Sehr fein . . . . . . . .
Fein .........
Mittel la

n Ha

Briuinsehw . Erbsen .

Kaisererbsen
Feinste junge Erbsen . . .
Feine junge .......
Junge Erbsen
Suppen - Erbsen ...... ,
Erbsen mit Carotten . . . .

Prin/ .essbohncn .

Extra fein . . . . . .
Fein .  . . . . . . .
Mittel . . . . . . . .

Schneidebohnen .

la Stangenbohnen , extra . .

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 27

fiodjf . $ olet6l per $ dj . 40 48 60 80 Df.

prima MilMrtMll per Kmps W Df.

bei
*'

pmiipp Milch , Karlstraße 20 .

Mieth - Bertriige
vorräthig im Tagblatt -Verlag , Langgaffe 27 .

Mittagötisch gesucht gegen Clavier - Unterricht . Gest .
Offerten unter E . « so postlagernd Schützenbofstraße erbeten .

„ „ ohne Kern . .
„ schwan u . roth , mit Kem

Melange I ..........
» n

Mirabellen ..........
Nüsse ............
Pfirsiche ,

*/ • Frucht , geschält , . . .
Pflaumen , geschält . .......

, ungeschält ,
Reineclauden ....... .

Da „ . .

Grüne Brechbohnen .

la Stangenbohnen . . .
Da „ . . .

Brech wachsbohnen .

1 .—
0 .60
0 .85
0 .60
0 .85
0 .65
0 .50
0 .70
1 .—
0 .65
0 .55
0 .60

Dem Glauben treu . SÄfÄK ”

5 . Austaqe . Prachtbaud ME 1 .40 . Schönstes ConfirmatioiiLgesch ^ nk .

Größte frische itatteaische Eier
Stück 6 Pf ., 25 Stuck Mk . 1 . 40 .

Frische Lanveier ( Bauern - Eier )
Sinck 7 Pf ., 25 Stück Mk . 1 . 70 .

Größte frische daqr . Eier
Smck 5 Pf . , 25 Stück Mk . 1 . 20 .

Grötzte frische dentsche Eier
2 Stück 9 Pf . , 25 Stück Mk . 1 . 10 .

fertigt in kürzester Zeit und

jeder gewünschten Ausstattung alle

Todes - Anzeigen

Zeitungs - Beilagen .

Besuchs - und

Danksagungs - Karten

mit Trauerrand .

Kontor :

Laaagassf

27

Schellenberg sehe

Hof - Buchdruckerei

Di.

Silberne Medaille Wiesbaden 1896 .
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BEKANNTMACHUNG

Leitung bewährter Wiener Schneider

5044

Mehl - Abschlag !

BI . inaiint NtUgasse 15

I Ausverkauf
bis zu den fehlsten .

Elegantes Einsp . - Pferdegeschirr ( ganz

11 . Havi ^ ibillig adzugeben Blcichftraße 12 .

'S

Herren - u .
Knaben -

SHeteoT !

49 !

aus braunem Kalbleder , sehr

praktisch und solid gearbeitet ,

das Paar zu Jtk . 10 . 50 bei

Verkaufe , um vor Beginn der Bauarbeit mit

den enorm grossen Vorräthen zu räumen , sämmt -

liehe fertige

wegen Umbau u . Vergrösserung
meines Verkaufslokals .

Neuester Damen

Radfahrschuh

Zimmer - Teppiche Mk . 6 . — per Stück ,

Bettvorlagen „ 2 . 00

Wir empfehlen unser

grosses Teppichlager .

Nur beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,
feinste Dessins . 4654

t p V . Jh Wiesbaden ,
• li VV 1 e Mlilll « Friedrichstrasse 8 H . IO .

Willi
.

Denster
12 . Oranienstrasse 12 .

, , »

Herzog ,

Langgasse 44
,

Ecke Webergasse .

Cacao , lose ausgewogen :

No . 1 gute Qualität per Pfd . Mk . 1 .20 ,
No . 2 Prima Qualität „ „ „ 1 -50 ,
No . 3 Feine Qualität n . « 2 .20 ,
No . 4 holl , vorzügl . Qual . „ „ „ 2 .40 ,
No . 5 extra gute Qual . . e * 2 .60 ,

sowie viele Sorten in Dosen empfiehlt 4242
J . Kapp , Goldgasse 2 .

MAURICE ULMO
,

Webergasse 5 .

Garderoben
,

als :

Amerikanische RinMel ,

bekannte Prachtwaare ,

per Pfd . 35 Pf . , Fancy - Qnalität , das Beste was es

gießt , 45 Pf . , Helle californ . Aprikosen
70 Pf . , etwas dunklere 50 Pf . , türk . Zwetschen ohne
Kerne 50 Pf . , türk . Zwetschen 24 , 30 , 35 u . 50 Pf . ,

Salonichi -Pflanmen 35 Pf . , californ . Pflaumen
und Pfirsiche billigst , Apfelschuitzen , Birnen ,

Brünelien , Süßkirschen rc . int 5017

DcusinM - LoiifiiiUWst A . WoUatij ,

Michelsberg 14 .

» tiitflcS Blüthcnmehl 00 per Kumpf 0 Pfund ) Mk . 1 .60 .

„ Bisquitntcyl „ „ (9 Pfund ) „ 1 .50 .

„ Weizenmehl „ „ ( 9 Pfund ) . 1 .30 .

Kohlen- Consum- Verein .

Geschiiftslokal : Louiscnftratze 17
( neben der Reichsbank ) .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle fär
malerialieu jeder Art , als : melirte , Rust ' und be . gifche
Anthracit - Kohleu , Ltcinkqhlen - , Biaunkohleit - tt . SUt «

brikets , Coks , AnzündMolz . Per Porst/lNd . E ?

Neue Einrichtung in meinem Atelier
für

Sduieiiler - telumes n . Jmiuelles
unter

Herren - nnd Knaben - Anzhge,

Herren - nnd Knaben - Paletots
,

Herren - nnd Knaben - Joppen ,

Herren - nnd Knaben - Hosen ,

Confirmanden - Anzüge ,

Salon - und Gehrock - Anzüge
zu und unterm Selbstkostenpreis .

Es ist somit Jedermann Gelegenheit geboten ,

wirklich gute und solide Waaren zu staunend

billigen Preisen zu kaufen . 4b <2

_ . Noch nie dagewesen !
Garantirt reines Schweineschmalz
bei Abnahme von 3 Pfd . L Pfd . 39 Pf . Für Wiederverkaufer und

Vroßconsnmenten bedeutend billiger bei

Willi . Maurer , Schwalbacherstr . 17 ,
vis - ä - vis der Infanterie - Kaserne .

Ich bitte , aenau auf die Firma W . Maurer zu achten . _

r
— BM — EBl ■ !! ■■ ■ ■ ।■ ■■IIII Ul ■■ Illi .....

Total -

14 . April 1897 . Seit - V #
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J . <D . Bttrg ^ener , Weinhandlung ,

Hellmundstrasse 27 ,

16029

Angusta - Victoria - Bad

Ü Familien Nachrichten

SchneidereiTuchlager . E . Arendt

Reelle prompte Bedienung 3649

E . Arendt
,

Ndi

Die

pmgeu
len
V -
Uu

Tannasstrasse 7 ,
gegenüber dem Koehbrunnen .

Taunusstrasso 7 ,
gegenüber dem Kochbrunnen .

n t

a

; Hres ,

r L ,
t :

Staats
Ehesrar
Diffcre ,
Bicbrick

und den Kgl . Gerichten ; u Publikationen benutzt .

Die Frrmdenliste , die Programme der täglichen Cnrhaus - Conrerte , die

Ankündigungen der hiesigen Theater ( darunter der ausführliche Zettel des Hoftheaters ) ,

die Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vrreinsleben und alles Andere ,

über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu fein wünscht ( Fremdenführer , Tages¬

veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im

Electr . Strassenbahn Bahnhöfe - ( Wiesbaden ) Walkmühle , I
Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Richtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 810 früh . Letzter Wagen 906 Abende ,
“iä

Ab Walkmühle : Erster Wagen 8S* früh . Letzter Wagen 920 Abend ». 1
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Nummern kosten 5 Pf3 - ft

Das „ Wiesbadener Tagblatt
" wird von Königlichen , rommnnalsiändischen , städtischen « ,

und anderen Staats - und Civilbehördrn , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft g

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1896/07 .
lellaüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnp

Reichhaltiges Lager deutscher , eng ! . , franz . Saison - Neuheiten

zur Anfertigung nach Maass

Sorgfältigste Ausführung in kürzester Zeit .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : Bis eso 9so ios » iiss 120«
Nachmittags : 108 ü°a a»» 3°« «0« 503 30a ess 70,

Fachschule für Bau - und Kunstgewerbetreibende
zu Wiesbaden .

Staatlich imd städtisch subventionirt .

Beginn des Sommer - Halbjahres am 3 . Mai . Schulgeld pro Halbjahr 18 Mk . Die Schüler der

Fachschule sind von der Theilnahme am obligatorischen Fortbildungs - Unterrichte befreit . Nähere Auskunft

und Programme kostenlos durch das Büreau des Gewerbe - Vereins . F 362
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SV Boer Verlobungen , Seiratyen , Geburten und Loser «
fälle » wolle man dem „ Lagblatt " sofort durch Postkart «
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Gioilstandsregistern ,

Iititß i
t girrung !

: am 21 .Niederwald -Bahnen .
a ) Linie Rüdesheim —Niederwald .

Fahrplan vom 1. bis 30. April 1897.
Zn Berg : k" 10 ll - o 1230 iso 230 310 410 510 Uhr .
Zu Thal : 930 io <5 n50 1250 1&0 2&0 340 440 545 Uhr .

b ) Linie Assinannshausen —Jagdschloss .
Fahrplan vom 15. bis 30. April 1897.

Zu berg : 1120 i &5 2" 41s b-o Uhr .
Zu Thal : H <0 210 3»s 4" 6=5 Uhr

BÄoritzstrasse 64 .

1893er Tischwein roth
„ Oberiugellieimer . . . „
„ Affenthaler ..... „
„ Hiidesheimer „

( aus d . Weingut Espenschied )
„ Assmannshauser (Auslese ) „
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„ Wiesbadener Tagblatt
"

.

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : Die „ Illustrirte Hinderzeitung
"

, das

„ Aerztliche Hausbuch
"

, das „ Rechtsbuch
"

, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau "
, zwei

„ Taschenfahrpläne
"

, der „ Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsliste
"

.

Schachfreundr seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen , welche das grösite Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

Ferner :

Zwölf verschiedene medicinische Abtheilimgen .

( Anwendung der gesammten physikalischen Heilmethoden .) 4832

Bierey , Eschweiler — Hannover . m
Verehelicht . Herr Regierungs -Asiesior Wilhelm de SBecrtb n®

Sräulein
Ellen Jung , Elberfeld . Herr Seminarlehrcr 2lrno ,

chmieder mit Fräul . Selma Windisch , Bautzen . Herr Dr . Hennig
Bührig mit Fräulein Anna Wohlenbcrg , Hannover . Herr Rechts ’

anwalt Dr . Stephan Fuhst mit Fräul . Margarethe v . Bunan , z

Marienwerder . „ t
Gestorben . Herr Kreisphysikus Sanitätsrath Dr . Adolf Thoma - ,

Euskirchen . Herr Dr . med . Martin Sticker , Gießen . Herr Ooee ,

Landforstmeister a . D . Oskar Dietrich v . Witzlcbcn , DresdA
Herr Oberförster a . D . Eduard Gallasch , Lübben . Herr SanilaS ' Z

rath Dr . Richard Mueller , Kassel . Herr RegieruugS - BaumE
Guido Bley , Zwönitz . Herr Fabrikbesitzer Otto WindMi "

Düsscldorf . — Frau Finanzrath Charlotte Wöllhaf , geb . Neuste '

Stuttgart . Fräulein Cäcilie zur Hellen , Caffel . Verw .
Obcr - Resierungsrath Clara Braun , geb . Richter , Berlin .

Lokal - Dampfschifffahrt August Waldmann .

In directem Anschlüsse an die Wiesbadener Straßenbahn . ;1

Fahrplan ab 11 . April 1897 .
Von Main ? nach Kiedrich . *

.
Ab Stadthallc , obere Brücke : 12 * iso * M gso * 430 530 * gzo 730*

An und ab Station Kaiserstraße -Centralbahnhof je 5Silin . spätlW
Bon Kiedrich nach Mains .

Ab Garten zur Krone , untere Brücke : l36 236 * 336 436 * ö36
'

736 815 * .
Au und ab Station Kaiserstraße - Centralbahnhof Mainz ji

15 Minuten später .
* Nur Soun - und Feiertags .

per Fl . — .75 Mk .

»
”

1 -25
”

, n 1 .50 „

» » 2 .— „

Grosse Schwimmbassins mit fliessendem

Wasser .

Wannen - Bäder .

Heissluft - und Dampf - Bäder .

Wiesbadener Thermal - Bäder — eigene
Quelle . —

Sportwagen
in sehr guter Ausführung , zweisitzig , Mk . < 5 . — 4885

A . Würtenberg
’

s Bazar
, Ellenbogengasse 10 .

per Fl . — .50 Mk .
, . - .75 „

„   1 .50 „

Geboren . 7 . April : dem Herren - Schneider Georg Noll e . S .,
Wilhelm Philipp Jakob Hans ; dem Musikdirector Johann
Baptist Jerlett e . S ., Walter Julius Otto . 9 . April : dem . . . .
Kutscher Emil Kleber e . T ., Henriette Caroline . 11 . April : dem Darauf
Bürcaugehülfen Carl Fischer e. T ., Philippinr . Elise ; dem Kans - L . stforde :
mann Carl Riehl e. T ., Marie Anna Wilhelmine . ^̂ WVesicht ,

Aufgeboten . Gärtner Wilhelm Reinhard Christian Mayer zu
Bierstadt mit Elisabeth Henriette Stockenhofen hier . Sergeant »rächte ,
und Futtermeister im Nass . Feld - Artillerie -Regiment No . 27 Ernst üngeleg
Christian Kranz hier mit Ida Agnes Anna Schwarz zu Eisenach . Waldsck
Restaurateur Ludtvig Friedrich Avieny hier , vorher zu Gm >en,M » fand
mit Anna Dorothea Schulz hier . Hauptmann und Conip .- C ^ ^ MKrrthü
im Jnf .- Reg . Kaiser Wilhelm (2 . Großherzogl . Hess .) No . 116

Wilhelm Julius Krcuter zu Gießen mit Marie Elisabeth Emme
Duerr hier . Fabrikarbeiter Adolf Müller hier mit MagdalM
Christiane Hasenfuß hier . Schreinergehülfe Theodor Carl Arthur

Fenn hier , vorher zu Sagard , mit Maria Geßwein hier . Gi ' ter -

bodenarbeitcr Heinrich Carl Lang hier mit Johannette Christiane
Catharine Maxeincr hier . Metzger Friedrich Carl Christian Lud¬

wig Behrens hier mit Auguste Wilhelmine Margarethe Hoss -

mann hier .
Gestorben . 12 . April : Privatier Georg Heinrich Baltha ar K a

72 I . 1 M . 26 T . 13 . April : Tünchergehülfe August Kögl « ,
42 I . 6 M . 9 T .

Ans auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Wittheilungen .

Bei Abnahme von 10 Flaschen 5 °/o Rabatt

Vorstehende
“
Weine sind von vorzüglicher Qualität , sehr preiswert !, , bestens zu empfehlen .

Das FreuckMiIMM unu muWlMe CiMchicr |
unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Tagblati

" — %

gegründet ( 852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung
Wiesbadens ist ( täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg . ft

monatlich ) und sich eingebürgert hat von Haus zu Haus , von Familie zu Familie . rr >

Neben einem sehr reichhaltigen redaktionellen Thrile bietet das „ Wiesbadener

Tagblatt " einen Anzrigentheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt "

allgenrrines Insertionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu

anderen Veröffentlichungen aller Art in ausgedehntestem Maße
^

benutzt wird . Die für das Fremden -

Publikum und neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen ostentlichen BeKaitUtmachungkN

drr Stadt Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt
" aufgenommen . Dieselben können £ £

jederzeit unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des

„ Wiesbadener Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 . Einzelne Tagblatt - £

Geboren . Ein Sohn : Herrn Major Grnnert , Graudenz . Herr » I
Staatsanwalt Rotzoll , Bartenstein . Herrn Dr . S . LehmaaH
Hamburg . Herrn Dr . med . Karl Frank , Kirchheim . — Erne

Tochter : Herrn Regierungs - Assessor Theo v . Juörard , Potsda » ?

Herrn Rittmeister Hans v . Carlowitz , Leipzig . Herrn Haut » '

mann Otto Frciherrn v . Hügel , Straßburg . Herrn Karl GoetawM
Godesberg . Herrn G . Bernhard , St . Goar . .

Verlobt . Fräulein Helene Lindgens mit Herrn ® pnutQrtal =C &tt *
__ _

lehrcr Eduard Krack , Broich — Mülheim a . d . Ruhr . Fraulrru |
Ella Ramdohr mit Herrn Hanplmann Walther Bolze , Leipzig " - |
Dresden . Fräulein Margitta List mit Herrn Land -Bauinspcct - r gg(
Max Schnabel , Zwickau . Freiin Eva v . Schlotheim mit Hett »

M ,
Assessor im Auswärtigen Amt Dr . W . Solf , Eisenach — Bertil » - 6- ■

Fräulein Margarethe Rasch mit Herrn Prein .-Lieutenant GeE .
v . Rheinbaben , Charlottenburg — Groß -Lichterfelde . Fräul . « W _ . . . .
Tischler mit Herrn Lieutenant Ernst Schulz , Thorn . Fräul « » ^

^ Mhikrn , I
Marie Möller mit Herrn Dr . phil . Paul Roellig , Cummerew -"

Königsberg i . P . Fräulein Elisabeth v . Rauch mit Herrn
Licutenanr Konrad v . Warnstedt , Schwerin i . M . Fra ule » M

" tu

Margarethe Bötzow mit Herrn Regierungs -Affeflor Otto Wmter -

fcldt , Berlin . Fräulein Marianne Lippert mit Herrn Dr . phjM
Heinrich Schmidt , Halle a . S . Fräulein Marie Carl mit Herr »

Dr . phil . Emil v . Geyso , Philippsruhe — Hamburg . Fräulew ,

Josepha Eleonore Jansen mit Herrn Premier - Lieutenant Rude « ;

D -
nbe

hen
le

Abfohrt
von Wiesbaden . Richtung . Ankunft

In Wiesbaden ,
610 6*21 § 628 p 705 737 8101
908 1040 f | | 09 1156 | 238
104 P 200 t 2*5 385-f- <07 604 f
602 644 700 p 7401815 910t »

940 p 100« f iioo
f Nur bis Kastel .
§ BisSl . Okt . u . ab 1. April .• Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Tauüusbahnhof )

62»f 7M 911 . Z ?
10301 1113 1147p laufis
| 37 240 f 302 343p 12J
62« «12 7i7f 71i 831’

es »t * leälP 11so
t Von Kastel .• Nur Sonn - u . Feisrtagi

714 849 942 IQ52 1125f 1240
116 280 238 457 540 730 p

1030f 1158
t Bis Rüdesheim .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnhof )

422 «»» § • 7<8 f » 921p
12»o. Il »7 311 430. cm

' I
814. , 822 1021 llü 1

6 Bis 31. Okt . u . ab 1.AD»• Von Büdesheim .
t Von l . Nov . bis 31.Mä»? Nur Sonn - u . l '

eieriag .

53SP 8** 11»» 2»9p 60« 81»
Wiesbaden -

Niedernhausen -
Limburg

(Hess . Ludwigsb .)

714 103»P 1« <39p 7y E

705p 840 * 1100 215p 410 ♦
652t 757 p

• Bis L .-Schwalbach .
t Bis L .-Schwalbach , von

da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

Wieabaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Rheiabahnhof )

53O§* 615f * 754* 1C15J1288 <35p 645 * *

5 Bis 31. Oktober und * -
1. April .♦ Von L .-Schwalback 5

t Vonl . Nov . bisSl .Mäig,
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gefärbten Kyrie bildet . Außer der fünfftininiigen © utrata : „ Gloria

in excelsis “
bringt der Chor in diesem zweiten Theil der

Messe noch das in Form einer vierstimmigen Fuge gehaltene

oder «
tfiirtej
Heu der
t

— Kcsttzwechsel . Die Stadtgenieinde hat das zur Sinber -

Mjhkir Erbschaft gehörige Haus Adelhaidstraße 62 au Herrn Geh .
i z^ ikiliugSrath Klietfch aus Büdingen verkauft .

— Kleine Uolire » . Se . Hoheit der regierende Herzog
W zon A l tenb nr g , welcher zur Kur hier weilt , benutzt die Bäder
F de° Englischen Hofs

" und wird mit Kochbruuneuwasser gedoucht
fe wt )

"
zwar mit Danipfpressioir , einer spezielle Einrichtung oben «

“ ■ieiiüniiten Badehauses . — Das Ehepaar L . Würfel hier , „ Billa

Wipri "
, Leberberg 3 , begeht am Freitag , bett 16 . b . TO., bic silberne

WhochzeitSfeier .

£ = Kiedrich , 13 . April . Das Landhaus „ Rheinblick "
,

MUdolfshöhe , Herrn Hugo Rosenthal aus Würzburg gehörig , ging
£ tote um die Summe von 63,500 Mk . in Besitz der Herren
kMraurateure Höfner u . Mayer , Inhaber des „ Jnstizrestaiirauls

" in

W Wiesbaden , über . Diese Herren beabsichtigen , ein Hotel mit seiner

Miauration zu errichten . Ter Abschluß geschah durch Agent

MÄ . L . Fink in Wiesbaden .

Letzte Nachrichten .

ö onll ne ntaI . $ etegtal >t <it . Soir DagnU .

Kerlin , 14 . April . Die „ Nat . -Zig .
" schreibt : Eine Anzahl im

öffentlichen Leben stehender hervorragender Männer und Frauen

beabsichtigt , einen Ausruf zu erlassen zu der von der „ Nat .- Ztg .
"

angeregten Gründung eines Kiuberschutzvereins nach amerika¬

nischem Muster . — Die Morgenblätter melden : Die beiden Anar¬

chisten Laubauer unb Spohr , welche in bem Prozeß Koscheiuauil

als Zeugen auftraten , wurden , nachdem sie bas Gerichlsgebäubt

verlassen hatten , von der Kriminalpolizei verhaftet .

Köln , 14 . April . In bet vorgestrigen Generalversammlung bet
Lesegesellschaft machte der Borsitzeube davon Mittheilnug , daß
der Kassirer Unterschleife in Höhe von fast 100,000Alk . gemacht
habe . Die Unterschlagungen batiren seit 8 Jahren zurück . Außer¬
dem figurirt ein Beirag von 60,000 Mk . unter bem Weiusouds , der
in Wirklichkeit als Darlehen an Mitglieder verausgabt worden ist .
Die Lesegesellschafl ist der Sammelpunkt der liberalen Partei Kölns .
Der Borfall erregt großes Aufsehen , da der Kassirer im öffentlichen
Leben eine hervorragende Stellung bekleidete und sich besonders als
stellvertretender Vorsitzender im » Verein Miu Unwesen im Handel
und Gewerbe " hervorthat . v

Schweidnitz , 14 . April . Dös Schwurgericht Vernrtheilte
den Gutsbesitzer Werner ans Arnsdorf zum Tobe . Werner
hatte Arsenik auf Kuchen gestreut , au dessen Genuß seine Schwieger -
mutier , die Gntsbesitzerssrau Berger , sowie deren TOagb starben
unb mehrere andere Verwandte schwer erkrankten .

Elnirmont Frrraut , 14 . April . Gestern Abend fand in
einer Papierfabrik des benachbarten St . Amand de Tollende eine
starke Explosion statt , wodurch 3 Arbeiter getödtet mib 10 schwer
verwundet wurden . Der Sachschaden ist beträchtlich .

$ e re ! djeiibüveau Her old .

WöeivHafen , 14 . April . Prälat Pfarrer Kneipp ist
an einer Lungen - Affekriou so schwer erkrankt , daß er mit den
Sterbesakramenten versehen werben mußte .

Lnndvhnt , 14 . April . Als Termin für die Abhaltung der
diesjährigen Generalversammlung der Katholiken
Deutschlands sind nunmehr die Tage vom 31 . August bi »
4 . September festgesetzt worden .

Cttnire » , 14 . April . Bei Uederführung der Leiche de «
Großherzogs von Mecklenburg - Schwerin zum Bahnhof
wirb bie französische Regierung durch einen Divisions - General ver¬
treten sein , die militärischen Ehren werden zwei Bataillone mit
Musik und Fahne unter bem Kommando eines Obersten erweisen .
Zur Ehrenwache im . Bahnhof sind ein Offizier und acht Alaun
kouimaiidirt .

CiicMen - Vereiu .

Das dritte Konzert war unter schwierigen Verhältnissen zu

; Staube gekommen . Der verdiente Dirigent , Herr Kapellmeister
kWner , war durch Krankheit verhindert , bie zur Aufführung vor -

MÜehene Bachsche H - moll - TOeffe selbst einzustudireu . Nur zwei
- Theile des großartigen Werkes , deren Leitung Herr Professor
I - Dr . Beruh . Scholz ( ans Frankfurt ) übernommen hatte , bekamen

MArzu hören : bas „ Kyrie
" und „ Gloria "

. Es sind die beiden Nummern ,
Welche auch historisch zusautuieugehören ; sie bildeten den ursprünglichen
L Kern de « Werkes und wurden von Bach schon 1733 seinem neuen Laudes -

Eterrn , dem Kurfürsten von Sachsen , als musikalische Huldigung über »

fckabt . Viel später entstanden die übrigen Sätze ; doch blieben jene

f inden ersten nicht nur der Keim , sondern auch die Krone der ganzen

DMesse und somit der gesammten Bachschen Kircheiininsik überhaupt ;

| | knn bie H - moU - Messe — wenigstens was die Chöre betrifft —

[ Mt auf einer völlig einsamen Höhe der Knust unb hat nicht
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senach . M Valdschmidt , geboren am 26 . Juli 1875 zu Nieberreifeuberg ,
ijienett , R ' l -c- " a ....... " • “ “

?.- Ehes h

— Mirotzndrn , 14 . April . ( Strafkammer .) Vorsitzender :
r Landgerichtsrath Born . Vertreter der Kgl . Staatsauwalt -

_ ^ st : Herr Referendar v . HeuiSkerck unter Assistenz des Herrn
k Staatsanwalts Lange . — Die von ihrem Mann getrennt lebende
M Ehefrau Hartmann aus Biebrich hatte schon öfters mißliebige
WDifferenzen mit bet Ehefrau bes Taglöhners Christoph Müller ans
r Biebrich , welcher bas Kind bet Angeklagten von bereit Mann zur
E Vflege übergeben worden ist . Am 10 . September vorigen
MMres kam nun die Angeklagte in die Wohnung der Ebelente
Er iRüüer , nahm ihr schlafendes Kind aus der Wiege unb beleidigte
. auf eine Bemerkung der Frau Müller diese in gemeiner Weise .
f Darauf von bet Beleidigten sowohl wie von beten Mann anf -

; xfordert , bie Wohnung zu verlassen , schlug sie Frau Müllet ins
r Sesicht , trat ihr gegen die Beine 2C. So lautet wenigstens bie An -
1 3aoe , die ihr f . Z . vom Schöffengericht eine Strafe von 6 Mk . ein «

b brachte . Dieses Urtheil , gegen welches bie Angeklagte Berufung
| ängelegt hatte , wird heute bestätigt . — Der Maurer Josef

Zu de » griechisch - tmkischrn Wirren .

D .B . H . Kopenhagen , 13 . April . Der „ Polit . Korresp .
" wird

aus V o l o vom heutigen Tage telegraphirt , baß 135 Freiwillige ,
barunter auch reguläre Bergtruppen , die tüikische Grenze überschritten
hätten . Die türkischen Besatzungen seien überall geflohen . Eine
große Anzahl türkischer Soldaten soll gelobtet und 20 als Gefangene
nach Kalabaka abgesührt sein .

& D .B .H . London , 13 . April . „ Daily News " melden ans
Larissa : Ein türkisches Bataillon , welches den Belagerten in
Baltinos zu Hülfe eilen sollte , wurde vou Griechen itmzingelt und
niedergemetzelt .

D .B .H . Konstantinopel , 13 . April . Der türkische Stabs¬

offizier , welcher an bie Grenze geschickt wurde , um eilte Untersuchung
über den Einfall griechischer Bauden auzustelleu , schreibt iiMeiitem
Bericht , es sei fonftatirt worben , daß unter den Freischärlern auch
griechische Soldaten gewesen seien ; auch nehme man an , baß
griechische Offiziere mitgesochten hätten . Die Freischärler hätten sich
mehreie Tage versteckt gehalten , um Nachts über bie türkischen Vor¬
posten herziifallen . Die Griechen verloren 42 Mann , bie Türken

hatten 2 Tobte unb 12 Verwundete .
C .T .C . Konstantinopel , 13 . April . An der griechischen Grenze

herrschte gestern Ruhe . TOan betrachtet hier als anscheinend sicher ,
daß an dem Angriffe gegen bie türkische Grenze außer 2000 griechischen
Freiwilligen und ber italienischen Mission unter Cypriani das 8 . und
9 . in Kalabaka ftationirtc Enzonen - Bataillon unb das 2 . Bataillon
des 7 . in Aunikiffa ftationirten Regiments theilgenommeu und an¬
sehnliche Verluste erlitten haben .

D .B .H . Eritinfe , 13 . April . In bem Distrikt Sera ne
brachen ernste Unruhen zwischen den Christen und der umsel -

manischen Bevölkerung ans . Die türkischen Truppen , welche zu
Gunsten ihrer Glaubensgenossen interveuiren wollten , mußten sich
in bie Festung Berane flüchten , welche von Christen belagert wirb .

D .B .H . Kretin , 14 . April . Wie dein „ Kl . Journal
" ans

Salonichi telegraphirt wirb , werden die sämmtlichen Bahnlinien
von ber serbischen Grenze bis Salonichi militärisch bewacht . Auf
den Stationen Neskneb und Kanpruln , wo sich bie Truppen ein¬

schifften, fanden bewegte Abschiedsseenen statt .
D .B .H . Kanea , 14 . April . Bei Ausschiffung ber türkischen

Verstärkung für bie Festung fliffomo feuerten verschiedene
Snfurgenteubauben , weshalb bie englischen unb österreichischen Kriegs¬
schiffe , sowie bie Festung selbst ein Bombardement auf die Christen
eröffnete . Es wurden etwa 100 Schüsse abgegeben . Die Landung
erfolgte dann ohne große Schwierigkeiten .

D .B .H . Konstantinopel , 14 . April . Der Sultan gestattete
die Bildung eines albanesischen FreiwilljgeiuCorpS von 10,000 TOaun .

Sand sich in ber Nacht des 81 . Januar in der Balzschen
irthschast zu Neu en ha in , woselbst ber bärtige Krieger -

- Krein Kaisers Geburtstag feierte . Dort traf er mit bem
Laubmann August Ochs von Neuenhain zusammen , mit beffeu

MSchwester er einmal ein Berhältniff anknüpfen wollte , bas aber durch
t - das Dazwischentreten des O . — so glaubte wenigstens W . — nicht
r m Staube kaut . In ber Wirthschast soll tum SB . mit Ochs

streit angefangen , biefeu später beim Nachhansegehen auf
i= ’er Dorfstraße fortgesetzt unb dabei den Ochs mit einem
■ Daschenmesscr mehrmals am rechten Arm verletzt haben , nud

tioar derart , daß O . 5 Wochen lang arbeitsunfähig gewesen

Eitingen Front gemacht werden muß , die sich zu Nietzsche -Aposteln
kl berufen fühlen und feinen perversen und gefährlichen Philosophemen
i eine Verbreitung im deutschen Volke verschaffen wollen .

- Und das ist der Zweck der vorsteheitbeu Zeilen ; utogen sie
Ußt der rechten Weise Beachtung sinbeul

"

— Grumbkow Pascha und General Lrockborf erhielten au » Berlin
die Ermächtigung , sich in da » Hauptquartier nach Elassoni zu
begeben . — Die Botschafter haben den Entwurf , betr . die Autonomie
Kretas , fertiggestellt .

D .B .H . Vari » , 14 . April . Einer Athener Privatmeldnng
zufolge bot ® eiff nun iS die Demission beS Gesauimt - Kabiuetts an ,
welche von bem König mit dem Bemerken verweigert würbe , baß
die inneren Angelegenheiten Griechenlands nicht von Europa ent¬
schieden werden könnten .

D .B .H . London , 14 . April . Von den sechs Großmächten ist
bis jetzt nur Nußlaud dem Vorschläge Englands abgeneigt , einem
regelrecht zu wählenden kretensischen Parlament die Besugniß zu
erteilen , über die Nationalität Kretas zu bestimmen .

D .B .H . Attzen , 14 . April . Die griechische Regierung be¬
antwortete die türkische Protestnote , betreffend die Aktion ber
griechischen Freischaaren , mit einem Gegenprotest , worin abermals
in den gemessensten Ausdrücken fonftatirt toirb , baß bie türkischen
Truppen zuerst die griechischen Grenzstationen angegriffen haben . —
Von der GreNze wird gemelbet , baß der größteTheil ber irregulären
Banden , welche auf türkisches Gebiet eiugebruugen sind , wieder auf
griechischen Boden zurückgekehrt ist .

Johanna Nathan ( aus Frankfurt ) : ihre süßklingende , reine Stimme

unb bie accurate Ausführung in ben beiden Duetten des Kyrie und

Gloria mußten für sich einnehmen ; doch waltete in ber Wiebergade

mehr äußere Kemitniß als tieferes geistiges Verstänbuitz . Dies schien

mir auch der Fall bei der im ersten Theil des Konzerts gefangenen

Häudelscheu Arie : „ Ich weiß , daß mein Erlöser lebt " — . Der

Vortrag kann in manchem Betracht strahlend genannt werden ,

doch aber fand er nicht den rechten Weg zum Herzen .

Auf ber Höhe ihrer Ausgabe stand die Altistin Fräulein Mathilde

Haas ( aus Mainz ) : ihr edel gebildetes Organ erklang in der Kirche

so voll unb weich wie frommer Glockenton , unb für sie bedeutet die

Wiedergabe Bachscher Arien — wie „Laudamus te “ unb „ Miserere “

— kein Ringen mehr , fonbern ein vollkommenes Beherrschen . Aber

auch bei der im ersten Theil des Konzerts gefangenen Arie au » der

Matthäur - Pafsion : „ Erbarme Dich , mein Gott " wurden die

gesangstechnischen Schwierigkeiten mit einer gewissen liebenswürdigen

Einfachheit wie selbstverstänblich übertonnben , während zugleich ber

Ton ganz nur von andächtig - religiösem Gefühl beseelt erschien .

Der Tenor Herr PiukS ( aus Leipzig ) fang zuerst das „ BeuedictnS "

der Messe mit voll kräftigem Organ und frischem , unverfälschtem

Ausdruck ; auch in bem später folgenden Duett „ Domino Deus “

durfte man seiner verständigen Ausführung nur zustimmen . Etwas

fremder stand der Bassist Herr Metzmacher ( ans Köln ) zu seiner

Ausgabe : seine noch jugendliche Stimme ermangelt bi » jetzt noch der

rechten Wucht und des geeigneten Umfangs , um bie weitgeschwiingenen

Bachschen Melismen gewissenhaft nachzeichnen zu können ; wo aber

seine Kraft ausreichte , bot auch er Erfreuliches . Endlich fei noch

erwähnt , daß die K n r k a p e l l e wie immer fest und folgsam

eingriff ; bie wichtigen Solo - Partie « : in ben verschiedenen Arien ,

namentlich Flöte , Oboe und Violine wurden (letztere von Herrn

Konzertmeister Jrmer ) sehr gewandt durchgeführt . Die Orgel¬

begleitung spielte mit sicherer Hand Herr Organist Wald , welcher

auch da » Konzert mit einer interessanten Introduktion von

Ad . Hesse , dem einst berühmten Breslauer Orgelmeister , in feierlicher

Elftes Gleichen an Weihe und Wahrheit ber religiösen Euipfin -

W ^ ng , an Straft und Herrlichkeit ber Gedanken , an kühner ,
Wdchnischer Kunstvollendiing . Das Kyrie umfaßt drei zusamnieii -

Eptogenbe Partieen : den füiifftimmigen Emgangschor : „ Kyrie

| eleison “
, dessen Hauptthenia zu beit wundervollsten koutrapunktischen

Anlaß bittet ; ein Duett : „ Christo eleison “
, für

| Copran unb Alt , das fast erbruckt wird von ber Nachbarschaft

L der gewaltigen Chorsätze , denn ihm folgt bie vierstimmige grandiose

Whor -Fuge : „ Kyrie eleison “
, mit welcher dieser Theil der Messe ab »

| schließt. Eigentlich soll das Gloria sich unmittelbar ansügeu . Gestern

Mtvurden zuvor noch zwei Arien aus der Messe eingeschoben , dann

Mertz folgte das „ Gloria "
, bas mit seinem triuuiphirendeiiTrompeten -

Wpschmetter einen so wirkungsreichen Gegensatz zu bem mehr düster

sei . Der Verletzte tritt heute als Nebenkläger auf unb
präsentirt als solcher eine Entschäbigungsrechnniig von 90 Mk . Der
Angeklagte , ber in betrunkenem Zustanbe gewesen fein will , stellt
bie Sache allerdings etwas anders dar . Nach seiner Aussage hat
ihn OchS zuerst angerempelt und ihm den Hut über den Kopf
getrieben . Dann hätten ihm Ochs und ein Maurer Namens König
vor ber Wirthschast aufgepaßt unb ihn blutig geschlagen . DaS
Urtheil geht dahin : Waldschmibt erhält wegen gefährlicher Körper »

Verletzung eine Gefängnißstrafe von 4 Monaten ; auch werden ihm
die Kosten der Verhandlung einschließlich der durch die
Nebenklage entstandenen , zur Last gelegt . Dem Nebenkläger
bat er außerdem 40 Mk . Entschädigung zu zahlen . — Sodann
kommt die famose Apfelweingeschichte , welche voriges
Jahr schon einmal zur Verhandlung stand , damals aber vertagt
werden mußte , noch einmal zur Verhandlung . Die von ihrem
Manne getrennt lebende TciglöhnerS - Ehefrau Schmidt zu Hornau
soll im Sommer 1895 , als sie sich noch bei ihrem Manne befand ,
ein Faß Apfelwein durch ben Zusatz von menschliche » Fäkalien unb

äauche
verdorben haben , und zwar um ihren Mann mit diesem guten

runt „ kaput "
zu machen . Die Anklage wurde erhoben auf eine

Aeußerung , welche die Angeklagte einer Fran Müller gegenüber that
und die ungefähr dahin lautete : sie — die Angeklagte — habe ihrem
Mann Jauche rc . in den Apfelwein geschüitet ; wenn er nur ordent¬
lich davon saufe , daß er bald kaput ginge ! Die Frau Müller thcilte
diesen Ausspruch später dem Manu der Schmidt mit und nun erst
kam demselben , der seither in aller Geinüihsruhe dein fraglichen Tranke
zugesprochen hatte , obwohl derselbe einen üblen Geschmack entwickelte ,
die Sache verdächtig vor . Er ließ einen guten Freund den Stoff aus seine
Güte proben , und als dieser den Geschmack und Geruch des Getränkes
ebenfalls nicht in Ordnung fand unb am anderen Tag ein paar
Mal „ übles Aufstoßen " hatte , machte er bie Staatsanwaltschaft auf
die vermeintliche Missethat seiner Frau anfmerffam . Herr Apotheker
Dr . L e nz , ber den Apfelwein chemisch untersuchte , kam zu dem
Ergebnis ; , daß Stoffe , wie bie angegebenen , in demselben ent¬
halten sein könnten , beim er habe kleine Reste von Nahrnugsmitteln
in bem Niederschlag des Apfelweins gesunden , bie seiner Ansicht
nach ben menschlichen Darm passirt haben mufften . Doch sei bas
feine persönliche Ansicht und nicht eine nuumstößtiche Thatsache .
Herr Dr . Nirb em Häuser , der ebenfalls als Sachverständiger
vernommen wurde , hat dagegen in der ihm zur Unterjuchnng
gegebenen Probe des fraglichen Getränkes nicht das Geringste ge -

funben , was auf den Zusatz menschlicher Exkremente und Jauche
schließen ließe . Er hat anderem unverdorbeiicn Apfelwein eine kleine
Quantität Jauche zugesetzt und zeigt baS Ergebniff bieser Probe in
einem granschwarz cm » schauenden Produkt heute dem Gerichtshof .
Auf Grnnb des Gutachtens des Herrn Dr . Mebertihäuser erfolgt
Freisprechung ber Angeklagten .

„ Gratias “
, bas tief empsindungsvolle „ Qui tollis “ und bas

in feiner GlaubkUSfreudigkeit so siegessicher eiuherschreitende

tjCum sancto spiritu “ . Diese genannten Chorsätze fmb unter¬

brochen von verschiedenen kürzeren Sologesäugeu : Arien für AU

und Baß und dein andachtsvoll geftimmten Duett : „ Te

Domine Deus “ für Sopran ttub Tenor . Die Wiedergabe des

gestimmten Bachschen Fragmentes hielt sich auf beträchtlicher Höhe -

Der Chor , von Herrn Professor Scholz mit bet diesem Meister

eigenen unnachsichtlichen Willenskraft zusammeiigehalteii , ergriff seine

Aufgabe mit beuierkenswerther Sicherheit unb Energie . Leiber

gingen im Ensemble bei ber üblen Akustik , bem Dröhnen bet Orgel

manche Einzelheiten verloren . Nicht Alles gelang in Hinsicht auf

Intonation,rhythmische unb danamische Aceentuirung gleich gut ; aber

diese ehernen Bachschen Tonsolgeu , diese fast instrumental trfunbenen

Koloraturen in vollendeter Weise flüssig machen — das ist wohl

überhiiupt nur wenigen auserwählteii Chorvereinen beschieben . Wenn

daher auch der Cäeüien -Chor de » beispiellosen Schwierigkeiten ber

H - moll - TOeffe mehr bekriegend als besiegend gegenüberstaiib , so ist

doch bet Heroismus , welchen ber Verein babei entwickelte , gewiß

des höchsten Ruhmes wetlh . Für die Votsührimg des so

selten gehörten Werkes darf ber Verein des allgemeinen

DankeS gewiß sein . Auch gegen die stagnientatische Wiedergabe

ist ( wie oben betont , auch vom historischen Standpunkt aus ) —

nichts einzuweuden ; es spricht vielmehr für den ernst -musikalischen

Geist des „ Cäcilien - Vereius "
, baß man lieber das halbe Werk in

möglichst künstlerischer Abrundung als vielleicht bas ganze Werk in

bilettantischer Halbheit vorsührte .

Nicht mindere Schwierigkeiten als die Chotsätze bieten die

Sologesänge der H - moU - TOeffe . Diese mit ihren konzertirenden

Solo - Instrumenten und ihrem starren koiitrapuuktischeu Formel - Wesen

liegen zum Theil unserem heutigen Empsinden schon ferner . Eine sichere

Vertrautheit mit dem Bachschen Werk bewies bie Sopranistin Fräulein

bas Aufblühen der Industrie das Kapital sich anderen Anlage »

weriben zuwandte und die Pfandbriefe in den Hintergrund gebrängt
t » .nt >en . Neben diesen Ausführungen bringt ber Bericht aber
W ^ umiilicbe Fingerzeige für Kapitalisten beziigl . Kapitalanlage ,
i j- ötjreiib im klebrigen zn ersehen ist , daß das Geschäft sich in steter

-r rteniwickeluiig befindet , feine Beziehungen vermehrt , das ArbeitS -
bebentenb erweitert , wie bie Central -Leitung bereits nach

ä,
‘
{n a . Rh ., Burgmauer Nr . 33 , Part ., Ecke Appellhosplatz , verlegt

■ * Ter Jahresumschlag bezifferte sich auf ntnb 13,000,000 Mk . —

fejwrfi am hiesigen Platze besuchet sich ein Zweigbüreau : Äärenstraße 3,1 .
— Unfall » Gestern Abend ist in der Platterstraße das 7 Jahre

l . jje Söhnchen eines dort wohnenden Gärtners bei bem Versuche ,
Rauf einen in Bewegung besindlicheu Wagen zu klettern , von bem »

■ Idben abgestürzt . Der Knabe hat badurch bas rechte Bein gebrochen
» Mb mußte in das städtische Krankenhaus gebracht werden .

— Uevürl >kn wurde von ber stäbtischen Baudepntation die

WLefening a ) von leinenen ArbeitSjacken an die Firma G . Naurath ,
M von Dienstmützen an Herrn Peter S chmib t und o) vou Dienst -

ptodeu au Herrn W . Krombach hier .

ii F △ Main ». 14 . April . Rheinpegel : Vormittags 2 m 44 cm
’ 1

|
‘

gegen 2 m 54 cm am gestrigen Vormittag .

fc --- DlUrndurg , 13 . April . Die biesjährigeHauptversaiiim -
fc | uug bes „ Vereins zur Förbernng bes Zeichenuiiteirichts im Sie »

Maierungsbezirk Wiesbaden " wird am Mittwoch nächster Woche , also

WM 21 . April , hier abgehalten . Schon am Abend vorher findet im
Bßfltel „ Stadt Frankfurt

" eine Vorversanimlung und gesellige Vcr -
E ttuiguug unter freundlicher Mitwirkung des hiesigen Mänuergesaug -

MBereinS „ Liederkranz
" statt . Nach erfolgter Besichtigung des Wilhelms -

A thurmes am Mittwoch früh wird die eigentliche Haiiptversammlung um
e H ' /iUhr in ber „ Stadt Franlsurt

" erössiiet werben . An Vorträgen stehen

p auf ber TageSorbnung : „ Werthschätzung unseres Zeichenunterrichts
"

L (Referent : HerrZeichenlehrerKüttner -EmS ) unb : „ DiePflanzeiisormeii‘
im Dienste der Verziernngskunst alter unb neuer Zeiten

" ( Referent : Herr
U Zeichenlehrer Schneiber - Bockenheiui . Eine Lehrprobe im Körperzeichnen
U wird zur Klärung ber Methobe bieses fchwierigsteu Theiles des
L Zeichenunterrichts wefentlich beitragen . Die neuesten Lehrmittel

auf bem Zeichenunterrichtsgebiete werden im Bersaiirmlniigslokale

zur Ansicht ausgelegt . Ein gemeinschaftliches einfaches Mittagessen
' 738* I und zwanglose Unterhaltung sollen den Theilnehmeru nach der geistigen

spät « 1 Arbeit noch einige Stündchen ber Erholung gewähren . Alle Lehrer
Mi - und alle Freunde des Zeichnens sind zu dieser Versammlung hcrz -

- I lichst eiugelabeit , unb wir sinb überzeugt , baß kein Theilnehmer bie
6 L Versammlung unb unsere freundliche Stadt unbefriedigt verlassen wird .

Uolkswirthschasttiches .

Geldmarkt . Coursbericht der Fraiikfurter B ö rfe
vom 14 . April , Mittags 12 ' / - llhr . Credit - Actieu 296 .— , DiSconto -
Comniandit - Anthefie 193 .50 , Staatsbahn - Aetien 291 ' /z , Lom¬
barden 6G ' /i , Mottharbbahn - Aelien 153 .50 , Centralbahn 129 .30 ,
Rordostbahn 105 .90 , Unionbahn 81 .50 , Lanrahütte - Actien 153 .50 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 160 .50 , Bochumer 152 — , Harpeuer
— , Italiener 89 .50 , Dresdener Bank 150 .90 , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft — , Italienische
TOittelmeer — , Italienische TOeribimiauj — , 3 - tzrocentige
Mexikaner 25 .50 , 6 - proceiitige Mexikaner 95 .30 , Turkenloose
— — , Jura Simplon — , Deutsche Bank — .— . Tendenz : sehr still .

Wien , 14 . April . Oesterreichische Credit - Actieu 348 .37 , Staats #
bahn - Actien 338 . — , Lombarden 76 .20 , Mark -Noten 58 .67 .

Iie Abettd - Ausgabe etttljfilt 3 Krilagrn .

Verantwortlich für den politischen und feuilleton . Theil : W. Schulte vom Brühl ;
für den übrigen Theil und die Anzeigen : C. Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .
Druck und Verlag der L. Sch ellenberg ' schen Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .
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Ebenso bringe mein reichhaltiges Lager in

für Gas und electr . Licht etc

in empfehlende Erinnerung . 3457

gekeltert . 3980

Kirchgasse 20 . Kirchgasse 20 .

von Mk . 1 .30 ab , per
von 55 Pf . ab Flasche D

ohne M
Glas . E >

Ecke Hheinstrasse . 4655

Sonnenschirme

©
©
©

60
90

©

©
©
©

jüngere Rheinweine
Moselweine
Bordeaux

Südweine , Cognacs , Mousseux .

d . Wirth Nachf . Fr . Laupus ,

la la Glühkörper
offerire von jetzt ab zu Mk . 1 . 20 .

Grossartige Neuheiten Dainen - En - tont - cas

mit eleganten Stöcken
,

feinste Garnirung ,
neue moderne Farben

,

zum Preis von 2 . 25 , 2 . 50 , 2 . 75 , 3 . —
, 3 . 50 , 4 . — bis 10 . — .

Kaufhaus Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

Eier ,
feinste frische , St . 5 Pf ., 25 St . 1 .20 Mk . , 100 St . 4 .60 Mk.

Schmalz , garantirt rein ,
Psd . 48 Pf .,

'
bei 5 Pfd . L 45 Pf .

Feinstes Eonfect - und Kuchenmehl
Pfd . 18 Pf ., bei 5 Pfd . a 17 Pf .

Feinster gemahlener Zucker
Psd . 28 Pf ., bei 5 Pfd . ä 27 Pf .

f
.5000

Hermann Meigenfisnl ,
Oranienstratze 52 , Ecke Gocthestraße .

extra starke Strafanstaltswaare , nur Hand¬
arbeit , zu Mk . 1 . — , 1 . 50 , 2 . — re . , ganz lederne
nur Mk . 2 . 75 bis 10 Mk . , in größter Auswahl
offerirt als Specialität 4719

Kaufhaus Caspar Führer ,
48 . Kirchgaste 48

Alte
,

hochfeine
Bordeaux - u . RlieingauerWeine

©
©
©
©
©
©
©
©
©

Export - Apfelwein
per Flasche 25 Pf . , 10 Flaschen Mk . 2 . 20 .

Derselbe ist aus den feinsten und besten Apfelsorten

©
©
©
©
©
©

Schulranzen n

- Taschen
,

Für Schuhmacher !
Fertige Schafte « aller Art in feinster Ausführung empfiehlt

billigst
_____ Job . Blnmer . Schaftenfabrik , Neugaste 1 , 2 «

Schweineschmalz , ÄÄ
gutes Backmehl per Pfd . von 16 Pf . an ,

sämmtlichc Sorten Aucker zum billigsten Tagespreis empf . 4945

Mühlgaffe 13 . j . flfaull « Ecke Häfnergaffe .

Zur Confirmation
Neue evangelische Gesangbüchei

Christliche Geschenklitteratur
in prachtvoller Ausstattung und jeder Preislage . 4375

Heinrich Heuss , Buchhandlung ,

M Kölsch
,

Kgl . Hoflieferant ,

Friedrichstrasse 36 ,

empfiehlt sich

zur Ausführung von

electr . Anlagen
im Anschluss an das

Städt . Electricitätswerk .

Kostenanschläge
gratis .

Für 50 Pf . eine gute Brille
oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Nummern fiir Jedes Auge passend , sind wieder ein .getroffen . Anselten und Probiren kostet nichts , Umtausch bereitwilligst .

Wiesbaden . Caspar Führer
, 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

Amerik . Ringäpfel Z « . ,
Eier - Gemüsenudeln per Pfd . 45 , 38 , 28 Pf .,
Hansmacher Eiernudeln per Pfd . 60 u . 50 Pf .,
itrtl » Brünetten , getr . Aprikosen per Pfd . 80 Pf .,

„ Birnen 85 Pf ., neue Pfiannien per Pfd . von 25 Pf . M
feinst , gemischtes Obst per Pfd . 60 u . 35 Pf . igü
cmi,fieI )lt

J . Haub ,
Mühlgaffe 13 , Ecke der Häfnergaffe .

Weißweine per Flasche von 60 Pf . an .
Rheinwein - Monsscux per Flasche Mk . 1,50 .

Frischer Waldmeister .

F . A . Dienstbach , Rheinstraße 87 .

Meiner hochgeehrten Kundschaft zur Nachricht , daß sich mein
Schuhwaarengeschäft jetzt Kirchgaste 38 befindet .

Empfehle zur Saison und Ostern : Damen - Stiefel und
Schuhe 4 , 5 , 6 , 7 , 8 Mk . Herren - Stiefel und Schuhe
5 , 6 , 7 , 8 , 9,10 Mk . Kiuder - und Mädchen - Stiefel in braun
und schwarz aller Art .

Grotzartige Auswahl in meiner Wiener Handarbeitswaare
zu staunend bittigen Preisen in braun nnd schwarz , Haus¬
schuhe von 50 , 85 Pf ., 1,1 .20,1 .50,2 .00,2 .50 Mk . , Promenade¬
schuhe in Chevreaux - , Lack - , Gems - und Kidleder re . re .
Confirmandenstiefel , reichste Answahl .

A . Schreiner .

Jede Hausfrau überzeuge sich von den haltbarsten
Strümpfen und Socken von der bekannt billigen Strickerei
Ellenbogengasse 11 , dicht am Markt . Kinder - Strümpfe
mit Doppel -Ferse und Spitze , schön gestrickt , die jede Frau
mit der Hand wieder anstricken kann , im Alter von ein
Jahr 15 Pf ., bis 14 Jahre 75 Pf . , alle feineren Strümpfe

mit Doppel - Knie in großer Auswahl . Gestrickte Damcn - Strümpse
mit Doppel - Soble , Ferse und Spitze von 50 Pf . an bis zu den
rein seidenen . Gewebte Strümpfe und Socken von 10 Pf . an , alle
Neuheiten . Prima Schweißsocken mit Doppel - Sohlen 75 Pf . und
höher , sowie sehr gute Wolle und Baumwolle , alle Farben , Loth
3 bis 10 Pf . Allerliebste Kinder - Kleidchen 75 Pf . und höher ,
gestrickte und gehäkelte Jäckchen von 20 Pf . Strümpfe werden so
fein wie bestellt angewebt und gestrickt . 4846

Cacao Prometheus
von hohem Wohlgeschmack ,

nach Vorschrift des Herrn Prof , von Mering .
Bestes Stärkungsmittel von leichtester Verdaulichkeit ;

’

deshalb ärztlich empfohlen allen Magenleidenden ,
Reconvalescenten und besonders geeignet für Kinder '

als vollständiger Ersatz für Leberthran .

Vorräthig in */ *- Pfd .- Dosen Mk . 2 60 ,*/s - Pfd . - Dosen Mk . 1 .30 , in ‘/ «- Pfd .- Packeton Mk . — .70 in ;
den meisten Droguen - , Delicatess - und Colonialwaaren -
Handlungen . Durch Plakate erkenntlich .

Alleiniger Fabrikant :

Joh . Gottl . Hanswaldt , Magdeburg ,
Vertreter : W . Anacker , Oranienstrasse 22 , 1 .

Man Mont fiir ortaftr Wim [ein

W loititr Mück !
Stets bestrebt meiner verehrlichen Kundschaft beim Einkauf

ihrer Maaren die größte » Lorlheile zu bieten , sowie den durchs
mein bekanntes Geschäftsprinzip : „ Gute Waare zu billigste «
Preise » " erworbenen großen Kundenkreis immer mehr aus 4
znbreiteu , habe ick; mich entschlossen , denselben

neue noch nie bngeluefeue Vortheile
zu bieten und zwar : Am erste » eines jede » Monats mache i
ich in den hiesigen Blättern bekannt , daß ich die gc -
sammten Einnahmen eines von mir bestimmten Tages
des verfloffenen Monats » leine » Kunden wieder zurück «
zahle .

Wohlverstanden ! Wer an diesem bestimmten Tage beispiels¬
weise , sei es für 50 Pf . oder 100 Mk . Schuhwaaren eingekauft hat ,
erhält gegen Vorzeigung eines ihm beim Verkauf verabreichte »

Coupons den vollen Betrag in Baar

zurück !
Hochachtungsvoll

Mainzer Schuh - Bazar ,

rii . Schönfeld ,
Wiesbaden , Goldgasse 17 .

Streng feste Preise !

"
Wer im angenehmen , behaglichen , rauchfreien Kaum bei

tadelloser Bedienung und billigen Preisen wirklich gut
essen und trinken will , der besuche das Restaurant

„
Zauberflöte “

,

Nengasse 7 (schönstes Weinlokal ) .

Anerkannt vorzügliche Küche .

Miners nach Auswahl Mk . 1 .20 und höher . Abonnement

Mk . 1 .— . ( Auch äusser dem Hause .) Soupers Mk . 1 .— und

reichhaltige preisw . Abendkarte . — Prima Weine der Firma

IV . Beckel . Albert Schäffer,langjähr . Küchenchef . 4656

©
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Geschenke
Elegante , praktische und sehr

preis wert he Neuheiten
für Knaben und Mädchen zu 1 . — , 1 . 50 ,
3 . - , 3 . 50 , 3 — Mk . etc . 5003

Garantie - Taschen - Uhren Mk . 3 . — .

Maus Caspar Führer
48 . Kircligasse 48 . Telephon 309 .
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TiiM ' heiiiihren
und Goldwaaren verkauft ganz bedeutend billiger wie

jedes Ladengeschäft

F . Lehmann
,

Goldarbeiter
,

Laiiggasse 3 , 1 Stiege , nahe dem Michelsborg -

Grosses Lager . Kein Tjaden . Grosses Lager .
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